
Mitteilungen der Vertretung der Stadt Tiegenhof 

Dezember 1976 Nr.16 

r
~~~~~-~~~"""~~~ 

Allen Tiegenhöfern, i 
unseren Freunden und Lesern aus dem alten Heimat- ~ 
kreis Großes Werder und aus unserer Patenstadt J 

I Wülfrath ein frohes Weihnachtsfest und ein glück-
liches neues Jahr wünscht die Vertretung der Stadt ~ 
Tiegenhof . 

~ Ihr ~ Kurt Zywietz Günter Jeglin 
Mühlenbrücke 2 Regenpfeiferweg 21 

~ 2400 Lübeck 1 238 Schleswig ~ 
~ . Tel. 0451 - ? 33 31 Tel. 04621-2 75 95 ~ 

L~~~~~~~~.t:P~~~~~ 
Liebe Tiegenhöfer und Freunde Tiegenhofs! 

Im Herbst 1956 - vor 20 Jahren - beschloß der Rat der Stadt Wülfrath zu 
unserer Freude, aber auch zu unserer Überraschung, die Übernahme der Paten­
schaft für unsere Heimatstadt Tiegenhof. Im Sommer 1957 war unser erstes 
Treffen in Wülfrath und im kommenden Sommer, 1977, wird unser 11. Treffen -
20 Jahre danach - stattfinden. Aus unserer Sicht kann man rückblickend sa­
gen, daß diese Patenschaftsübernahme für uns ein voller Erfolg war. 
1957, 12 Jahre nach der Vertreibung, ergab sich überraschend die Möglich­
keit beim 1. Treffen der Tiegenhöfer alte Freunde und Nachbarn, bei manchem 
Teilnehmer sogar erstmals wieder Familienangehörige, wiederzusehen. Wie­
viele kamen damals und wieviel Wiedersehensfreude hat es gegeben! Das hat 
sich von Treffen zu Treffen gesteigert, selbst wenn man bedenkt, wie viele 
unserer alten Landsleute nicht mehr kommen können. Aber auch ganz Junge, 
,ie die alte Heimat nicht mehr aus eigener Erfahrung kennen, sind heute da­

bei. Es hat sich dadurch in den 20 Jahren eine Gemeinscha~t der Tiegenhöfer 
gebildet, die es uns erlaubt aus eigener Kraft, ohne jede fremde Hilfe -
auch ohne Hilfe unserer Patenstadt - unsere Treffen durchzuführen und dar­
über hinaus auch noch die "Tiegenhöfer Nachrichten", wenn auch nur 3 mal 
in 2 Jahren, erscheinen zu lassen und an unsere Leser zu versenden. Das 
verdanken wir einzig und allein der Opferbereitschaft und dem Zusammenge­
hörigkeitsgefühl unserer Landsleute. Aber wir dürfen nicht vergessen, daß 
der erste Anstoß zu unserer Zusammenkunft von Wülfrath ausgegangen ist, 
ohne die es wohl nie zu einem Zusammenschluß der Tiegenhö~er gekommen wäre. 
Das müssen wir dankbar anerkennen. 
Umso mehr bedauern wir, daß sich das Patenschaftsverhätnis seit dem letzten 
Treffen in Wülfrath im Jahre 1971, trotz gegenteiliger Äußerungen, merk­
lich abgekühlt hat. Trotz mehrfacher Bitten um Vorbereitungsgespräche für 
unser Treffen 1973, wurden diese immer wieder hinausgeschoben, sodaß wir 
schließlich gezwungen waren, das Treffen von Wülfrath kurzfristig nach Lü­
beck zu verlegen, wenn wir es nicht ausfallen lassen wollten. Nachdem un­
sere Tiegenhöfer sich an den zweijährigen Turnus im Frühsommer gewöhnt .. hat­
ten, wäre ein Ausfallen des Treffens wohl kaum verstanden worden und ware 
unserem Zusammenhalt sehr abträglich gewesen. Daß trotz der kurzfristigen 
Verlegung so viele Tiegenhöfer auch in Lübeck waren, beweist wohl die Not-
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wendigkeit das Tr effen, trotz all er widri gen Umstände, doch durchzuführen. 
Daß es dann wirklich ein Erfolg wurde, l ag an dem Ei ns at z und dem Elan 
unseres Landsmannes Kurt Zywietz . 

t 

Nach nochmaligen Anfragen wegen des nächsten Treffens und Vertröstungen aus 
Wülfrath trafen wir uns dann 1975 im Ferienzentrum Holm bei Kiel . Ich habe 
mir erzählen l assen, Holm sei das bisher beste Treffen der Tiegenhöfer ge­
wesen , weil sich alles in einem begr enzten Raum abspielte: Wohnen, Aufent­
halt, Ver anstal tungen u.s.w. 
Im Herbst 1975 war es dann der Vertret ung endlich gelungen i n Wül frath eine 
Unterredung mit den Herren Malitz und Münch zu erreichen . Es er gab sich 
kurz Fol gendes: Nachdem die Gebietsreform in Nordrhein-Wes t f a l en, nach 
schweren Auseinandersetzungen wegen des Weiterbestandes der Stadt Wülfrath, 
positiv für WÜ.lfrat h ausgefallen sei , hoffe man, sich den alt en Freunden 
wieder mehr wi dmen zu können , was wir ja auch schon in den "Tiegenhöfer 
Nachrichten" Nr o 15 berichten konnt en. Wir glaubten , nach dieser Unterre­
dung auf eine erf olgreiche Wiederbelebung des Patenschaf tsverhältnisses 
hoffen zu können , zumal uns zugesichert wurde, zu "20 Jahre Patens chaft" 
müsse etwas Bes onder es gemacht werden. Aus diesem Anlaß wurde uns ein be­
sonderes Jubi läumstr effenin Auss icht gestel l t , allerdi ngs wegen der Unter­
bringungsfrage zeit lich etwas verschoben und zwar in die Sommer ferien Nord­
rhei n-Westf al ens e I m März 1976 haben wir dann, nach Ortsbesichtigung unse­
rer Pat enstadt , f olgenden Vorschl ag gemacht: Al s Ges chenk an die Stadt 
Wülfr ath zur 20jährigen Patenschaf"t;sübernahme an der Ei nmündung der Tie­
genhöfer Straße in die Memeler St raße einen schlichten Stein aufzustellen 
mit den ent sprechenden Jahreszahlen, da zu eine Bank und einige Bäume oder 
Sträucher , je nach Möglichkeit . Die ganze Anlage s ollte zu unser en Lasten 
gehen. Wi r baten um die Genehmigung der entsprechenden Gremien der Stadt. 
Im April erhi elten wir eine Best ätigung vom Eingang des Schreibens;ferner, 
wir würden weiter Nachricht er halt en , s olbal d der Haupt ausschuß über unse­
ren Vorschl ag beschlos sen hät t e . Auf diese Nachricht warten wir jetzt 1 Ende 
November , l eider i mmer noch o Wir müssen uns wegen des Tr effens 1977 w~eder 
erhebl iche Sorgen machen. Unseren Teilnehmern müssen wir möglichst früh 
einen Termin nennen , damit sich jeder den Urlaub danach einri cht en kann. 
Wenn wir nicht i n Kürze aus Wül frath eine Zu- oder Absage erhal ten , we~en 
wir wieder Holm i ns Auge fassen , wo es allen Teilnehmern so gut gefallen 
hat. Wir wer den uns auch dort baldigst bemühen müssen , denn die Tage um 
Himmelfahrt oder den 17. J uni ? die für uns nur in Frage kommen, sind auch 
i n ei nem Fer ienzentrum frühze~tig vergeben. Wir müssen daher unsere Tiegen­
hÖfer , die zum nächs t en Tr effen kommen woll en, wegen Ort und Zeitpunkt noch 
um etwas Geduld bit ten, denn wir können nun leider auch dieses Treffen nicr~ 
so pl anen und durchführ en , wie wi r es uns gedacht haben. 
Jubil äum 1977 - 20 Jahre Patenschaft - etwas, was uns sehr angeht und am 
Herzen l iegte In der Bundesrepublik Deutschland wurde 1976 noch ei nes an­
deren Jubiläums mi t viel en Veranstaltungen und Berichten gedacht - des 
200jährigen Bestehens der Vereinigten Staaten von Nordamer ika . Ein Jubi­
läum , das uns r echt wenig angeht, aber es reizt zum Vergleich. Im selben 
Jahr , als dieser Staat offiziell gegründet wurde, wurde i n unserer Heimat­
stadt Tiegenhof eine Fir ma gegründet, die,in zwar veränderter Form,noch 
heute best eht, die Fir ma Hei nr. St obbe KG Tiegenhof , auch Machandel -Stobbe 
bei Einhei mi s chen genannt . Wir Tiegenhöfer haben allen Anlaß dieses Jubi­
läums zu gedenken . 200 Jahre Fi r ma Heinrich Stobbe KG Tiegenhof beweisen , 
daß s chon vor der Gründung der USA in unserer alten Hei mat Deuts che ge­
l ebt haben , wenn diese auch aus dem Westen unseres Vat erlandes i n das da­
mals menschenleere Land zwi schen We i chsel und Nogat eingewander t sein mö­
gen. Zum anderen ist die Entwi cklung und das Schicksal di eser Fir ma sym­
bolhaft für unsere ges amte Heimat im Ost en. Wi e Sie aus dem Bericht "200 
Jahre Stobbes Machandel " ersehen , wol len wir ganz bewußt des Jubiläums 
dieser Firma gedenken. Es i s t der Versuch , mi t diesem Bericht etwas von 
der wirklichen Entwicklung in unser er alten He i mat f estzuhalten und die 
Tatsachen , und dami t Wahrheiten, die sonst verloren gehen würden , für die 
Zukunft zu erhal ten . 
Den gleichen Überlegungen des Bewahrens und Erhaltens dient auch der Ab-
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druck "Der Landkreis Großes Werder". Er ist einem kleinen erhalten geblie­
benem Heftchen entnommen, verfaßt von unserem damaligen Landrat Dr. PoIl. 
Wir glauben, damit allen Tiegenhöfern eine Freude machen zu können, aber 
wir wollen damit auch allen denen, die aus der Umgebung Tiegenhofs,eben 
aus dem Kreis Gr. Werder stammen, unseren Dank abstatten für die Unter­
stützung, mit der auch sie unserem Zusammenschluß kräftig geholfen haben. 
Mancher wird seinen Heimatort genannt finden. Wir wünschen beim Lesen viel 
Freude! 
Da wir nun schon bei den Jubiläen sind, möchten wir noch eines Mannes ge­
denken, der für unsere weitere Heimat von Bedeutung war und ist. Vor 250 
Jahren, am 16. Oktober 1726, wurde in Danzig der Kupferstecher Daniel 
Nikolaus Chodowiecki geboren. Neben seinen sonstigen künstlerischen Arbei­
ten ist er für uns Ostdeutsche besonders interessant als "Reporter aus der 
Zopfzeit". Er hat während seiner Reise von Berlin nach Danzig 1773 mit Be­
richten, und vor allem mit vielen Kupferstichen, das Leben unserer Vorfah­
ren in der alten Heimat festgehalten. 

Aus finanziellen und technischen Gründen haben wir die Anzahl unserer Adres­
sen wieder verkleinert. Sie finden au~ den letzten Seiten alle Anschriften, 
die wir benutzt haben. Sicher werden einige überholt sein. Wir bitten da­
ber alle uns zu benachrichtigen, wenn diese Anschriften nicht mehr stimmen. 

i einigen Empfängern werden auch Karteikarten mit Fragen beiliegen. Wir 
bitten um Rücksendung dieser Karten, denn es fehlen uns verschiedene Daten. 
Gleichzeitig bitten wir alle, die in der Liste verzeichnet sind, zu über­
prüfen, wer von den Tiegenhöfern nicht aufgeführt ist. Helfen Sie bitte 
mit, damit jeder Tiegenhöfer in unserer Kartei verzeichnet ist. Wir werden 
alle, die neu hinzukommen, im Frühjahr 1977 in unserem nächsten Rundschrei­
ben veröffentlichen. Auch bitten wir alle Verstorbenen und Verschollenen 
(seit 1920), die noch nicht in unserem Gedenkbuch verzeichnet sind, mit 
Familiennamen (bei Frauen auch Mädchenname), Vornamen, Geburtsdatum und 
-ort, Beruf, genaue Heimatanschrift und Sterbedatum und -ort, bei Verschol­
lenen den Zeitpunkt, mitzuteilen. Das betrifft auch alle Soldaten. Die Ein­
tragung erfolgt kostenlos. 
Mit der genauen Veröffentlichung der Empfänger - Kurt Zywietz hat sich da 
eine gehörige Arbeit selbst übernommen - mit Straße, Telefonnummer usw. 
hoffen wir zum Zusammenhalt unserer Tiegenhöfer mit beitragen zu können. 
Manch einer wird alte Freunde, Nachbarn usw. finden, mit denen er , auf grund 
dieses Verzeichnisses, neue und alte Verbindungen wieder aufnehmen kann. 
Es würde uns freuen, wenn von dieser Möglichkeit recht ausgiebig Gebrauch 
~macht werden würde und wir auf diesen Vorschlag mal ein Echo hören würden. 

Wir haben auch die Namen unserer Spender wieder veröffentlicht. Das muß zu 
einem bestimmten Stichtag erfolgen. Wer trotz Spende nicht genannt ist, 
wird dann in den nächsten "TN" erwähnt werden. 
Wir danken den Spendern im Namen aller Leser. 
Die heute abgedruckte Geschichte der Firma Heinr. Stobbe könnte als Anre­
gung dienen ähnliche Berichte von Geschäften, Betrieben, Familien (nur wenn 
sie allgemein interessant sind) in den nächsten "Tiegenhöfer Nachrichten" 
zu veröffentlichenn Wer schickt uns einen Bericht? 
Letzte Meldung: 
Unser Treffen 1977: 20 Jahre nach dem ersten Treffen. 
Wie bereits an anderer Stelle geschildert, haben wir wegen unseres Treffens 
1977 aus Wülfrath noch nichts weiter gehört. Um nun nicht auf Wülfrath 
alleine angewiesen zu sein, haben wir in Holm die Tage vom 27. bis 30. Mai 
1977 (Pfingsten) reservieren lassen. Eine Bestätigung steht bis jetzt aller­
dings noch aus. Wir mußten uns aber jetzt dazu entschließen, da sonst die 
Appartements vergeben sein könnten •. Es ist sehr schade, daß alle unsere 
Treffen ab 1971 so kurzfristig geplant werden mußten und nicht in unserer 
Patenstadt Wülfrath stattfinden konnten, wo wir uns schon ganz heimisch 
fühlten. Aufdrängen können wir uns aber nicht; angefragt haben wir genügend. 
An den Finanzen kann es wohl kaum liegen. Wir haben den Etat der Stadt 
Wülfrath noch nie sehr belastet, und seit 1971 sind wir völlig unabhängig 
von ZUSChüssen, dank der Spendenfreudigkeit unserer Tiegenhöfer. 
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Kurz vor dem Druck dieser letzten Seite erhielten wir aus Wülfrath die Nach­
richt, daß der ehemalige Bürgermeister, Herr August von der Twer, verstor­
ben ist. Die Beisetzung hat am 7. Dezember 1976 stattgefunden. 
Vor 20 Jahren war Herr Bürgermeister von der Twer maßgebend daran beteiligt, 
daß die Patenschaft zwischen Wülfrath und Tiegenhof zustande kam. In seiner 
weiteren Amtszeit und anschließend im Ruhestand ist er immer für unsere 
Belange aufgeschlossen gewesen. 
Wir Tiegenhöfer haben einen hilfreichen Freund verloren. Wir werden uns 
immer dankbar seiner erinnern. 

Sehr herzlich möchten wir Herrn Rudol! Schlenger für den Reisebericht vom 
Sommer 1976 danken, denn nicht alle werden Tiegenhof noch einmal erleben 
können. 
Bei unserem nächsten Treffen werden wir eine große Dia-Schau von Danzig -
Tiegenhof und Umgebung veranstalten. Wir haben fast jedes Haus im Bild f est­
gehalten, bitten jedoch alle Landsleute, die auch Aufnahmen gemacht haben, 
uns dieses mitzuteilen, damit wir auch diese zeigen können. 

Auch 1977 plant das Reisebüro K.H. Numsen, Itzehoe, die bewährte Busreise 
Hamburg-Lübeck-Danzig-Tiegenhof und Umgebung. 
Interessenten bitten wir sich an unseren Landsmann Robert Hinz, 
Altonaer Str. 325, 2084 Rellingen, Tel. 04101 - 33918 zu wenden. 

Nun noch eine persönliche Bitte: 
Wer besitzt noch Danziger Münzen, Briefmarken, Briefumschläge und Postkarten, 
mit Marken und Poststempel mit ehern. Ortsbezeichnungen des Freistaates Dan­
zig und bis zur Vertreibung? 
Wer kann mir Angebote machen? 

Kurt Zywietz 

Veränderungen der Anschriften wKhrend des Drucks 

Alb r e C h t Erich 
p.tershagen Kr.Gr.Werd.r 
a. 3.12.1976 verstorben 

:Haller*Harkfeld Ingeborg 
Tghf.VorhofstraSe 
1 Berlin,Hohenzollernda 
Tel 0 0-8768 Nr 20 
K 8 V i t z Günter 
Tghf.KirchstraBe 29 
4 Düsseldorf,Sonnenstr.3 

B • r g * Epp Lor. I B r I on d * .Jaglin EuenJO 0 • r k. Erich 
Kl.Mausdorf,Kr.Gr.Werder Tghf.Vorhofstr. 44 G .. litz,Kr.Olnzig-land 
2168 Drochtersen .. Oornbusch 3008 Garbsen 8 2381 Schaalby,Kr.schlesvig 

Ge ha t Hau t.ann S 
H.nning * Klatt E111 Hohenfeld Richard Hovaldt *St.ffens Christel 
Brunau,Kr.Gr.W.rdar TiegenhofNPostamt Fischerbabke,Kr.Gr.Werdar 
3152 Ilsede 5,Berl1ntr- 43 Esstn I ,Schulzstr.10 eH 5000 Alrtu,Alliendveg 28 

S 
Kurovskl Hartin Pfarrer 
Tghf. SchloBgrund 
2381 Böklund,Kr.Schlesvt 

Neuf.ld Albert 
RDckenlu,Kr.Gr.Werd.r 
2803 Weyhe-Sudvayhe 

Feh 

Itsch G arhard 
ghf. Ziegelhof 7 

7 Stuttgart.Weillldorf 
B 12-T B8 2 

Grinde.a nn bU 
Tiegenhof 
März 1976 in Lübeck ver~orben 

KIII •• tn Herllnn 
Tghf.Elbingerstr. 2 
6753 Enkenbach-Alsenborn 

Bu s 8 
Porsch Erna * ZlIlertann 
Petershagen,Kr.Gr.W.rder 
5450 Neuvied,Sandkaulervtg 

RiBling Otto Rau * Nickel Johanna Schlidt Erich+Hildegard chreiber Kurt Wiene Anna * DOck 
Tghf.Hein.Stobbe-Str.19 Tghf.SchloBgrund RoBgarten *Rabenhorat ghf Klein Mausdorf,Gr.Werder 
5042 Erfstadt.liblar 46 DortIUnd 15 4618 Kalen,Goldblch 57 4 lDbeck, Trendel.nburgstr. 6753 Enkenbach,Noga,tstr. 23 

Buchenveg 4 Waterloostr.4 451-5n46 Nr.34 06303 ... 560 
=====~========================================-=====~======~==~ ====~============= 

Die Einladung mit Programm zum Treffen vom 27. - 30. Mai 1977 in Holm wird 
Ihnen im März/April zugeschickt. Wir hoffen auf ein zahlreiches Erscheinen. 
Sprechen Sie auch alle Ihre Freunde und Bekatinte an, damit es wieder e in e r­
folgreiches Treffen wird. 



200 Jahre Firma Heinrich Stobbe KG Tiegenhof 
= = = = == === === ========;==~=c==============m=== 

Wenn wir 1976 an die Gründung der Machandelfabrik Heinrich 
Stobbe KG Tiegenhof vor 200 erinnern, so dürfen wir das Datum 
3. Mai 1976 festhalten, der Tag, an dem Peter Stobbe diese 
Firma gekauft hat. Bis vor wenigen Jahren ist sie immer im 
Besitz der Familie Stobbe geblieben, immer in direkter Folge 
vom Vater auf den Sohn in 6 Generationen vererbt worden. Der 
Ausdruck "gekauft hat" besagt, daß diese Firma unter anderem 
Namen vor 200 Jahren bereits bestanden hat. Das ist auch nicht 
verwunderlich. Es haben in den frÜheren Jahrhunderten, als es 
nur sehr unzureichende Verkehrsverbindungen gegeben hat, in 
vielen kleinen Städten, nicht nur bei uns, Brennereien 7 Destil­
lationsbetriebe und Brauereien bestanden, dievornehmIlch den 
Bedarf für die nähere Umgebung zu decken hatten. Sie sind 

me i s t begründet durch Privilegien, die Landesherren, Klöster, Städte u.ä. 
an bewährte Bürger oder Fachleute verliehen hatten. So hat bereits um etwa 
1600 auf einem gewissen Grundstück in Tiegenhof die "Gerechtsame" gelegen 
Branntwein zu destillieren. Die älteste Jahreszahl, die uns in diesem Zu­
samm~l1bang überl iefert ist, ist das Jahr 1617. 
Am 2-) . Oktober des Jahres 1617 verkaufte der damalige Verwalter des Gebiets 
Tiegenhof, Melchior Weyher, - nach ihm hieß Tiegenhof einige Zeit auch 
~yhershof - "das Gelände mit dem Garten und Schweinestall zunächst der 
r ücke am Schlosse mit der Gerechtsame des Branntweinbrennens". Dieser 

Vertr ag muß dann wohl rückgängig gemacht oder nicht erfüllt worden sein, 
denn etwa 100 Jahre später verkauft der Nachfolger Weyhers am 20. Dezember 
1714 dem Cornelius Gronau dasselbe Grundstück erneut. Ein Unterschied 
zwischen beiden Käufen besteht insofern, als 1617 von der Gerechtsame des 
Branntweinbrennens die Rede ist. 1714 hat Gronau das Recht "schlechten 
Branntwein" - gemeint ist wohl Rohbranntwein - mit Kräutern zu destillie­
ren. Den Branntwei n durfte er nicht selber brauen, er mußte ihn bei Isaac 
Wiebe beziehen. Mit dem Nachfolger Wiebes, einem gewissen Thiessen, hat es 
bald Streit gegeben, der erst 1725 durch einen Vergleich beigelegt worden 
i st. Noch in den zwanziger Jahren des 18. Jahrhunderts hat Gronau seine 
Rechte an Johann Bestvater verkauft, der sie dann 1763 an Johann Donner 
weiter veräußerte. Am 3. Mai 1776 hat dann PeterStobbe (1751-1823) die 
Firma gekauft. Bei al l diesen Käufen und Beleihungen hat es sich immer um 
das Grundstück Tiegenhof Nr. 1 gehandelt, nachher umbenannt in Markt­
str aße 1. Das Recht zu brennen oder zu destillieren hat also immer auf dem 
Grundstück gelegen, auf dem sich die Firma noch bis 1945 befunden hat. 
Peter Stobbe ist damit der Begründer der Firma Stobbe geworden. 

war der Sohn des ältesten uns z.Zt. bekannten Stobbe, von dem alle 
iegenhöfer Stobbes abst ammen, Erdmann Stobbe und der Agathe Penner. Peter 

hat am 20. Jan . 1778 die Tochter Adelgunde des Mennoniten-Ältesten Donner 
aus Orlofferfel de gehei r atet. 
Bei dem im Werder selten vor kommenden Namen Donner wird es sich wohl um 
verwandtschaftliche Beziehungen gehandelt haben,. was beim Kauf der Firma 
mitgesprochen haben kann . 
Peter und Adelgunde Stobbe hatten 12 Kinder, von denen nur 3 am Leben blie­
ben , Adelgunde, verheiratet mit Wilhe l m Giesbrecht, Elmsabeth, verheiratet 
mit Cornelius Lepp und Sohn Harmann Stobbe (1790-1867). Diese Namen finden 
wir i m Zusammenhang mit der weiteren Entwicklung der ] irma noch öfter. 
Das Haus, das Peter St obbe am 3. Mai 1776 zusammen mit dem Betrieb über­
nahm , war ein kl eines Holzhaus mit einer Vorlaube. Er begann dort nun nach 
eigenem, geheimem Rezept , das bis heute erhalten ist, einen Likör, den 
II Machandel u herzustellen. Er brachte sein Geschäft sehr schnell zu einem 
raschen Aufschwung. Das Erzeugnis fand bald guten Absatz; es wurde schnell 
über die Grenzen unser er engeren Heimat bekannt, so daß sich das Holzhaus 
bald a l s zu klei n erwies. St obbe baute auf dem Grundstück ein zweistöckiges 
Fachwerkhaus. Bei einem Br and in einem NaCubarhaus wurde dieses Haus 1804 
mitzerstört. Er kauft e einige nachbarliche Brandstellen hinzu und baute 
in den Jahren 1805/06 das massive Haus, in dem die Destillation und ein 
Laden eingerichtet wurden , den der Schwiegersohn Giesbrecht übernahm. 



In ~en Iolgende~ Ja~ren b~ute er im Roßga~ten, auf dem Gelä~de der na~h­
mal~gen Molkere~ Kr~eg, e~ne Kornbrennerel, dle ebenfalls Glesbrecht uber~ 
nahm~ während Schwiegersohn Lepp die Bierbrauerei übernahm, die Stobbe 
auf dem Ge lände der nachmaligen Gerberei Büttner erbaute. Auf dem Roßgarten 
baute er noch einige Häuser mehr, BO das nachmalige Aron Wiebesche und 
gegenüber die Häuser Schwirtz und Warkentin. 
Der Sohn Hermann nun heiratete 1816 Wilhelmine Friedrichsen aus Altschott­
land be i Danzig. Ihre Eltern hatten dort eine Brennerei, die aber bei der 
Belagerung Danzigs 1806/07 zerstört wurde. Ihre Eltern sind dann in den 
Kriegszeiten 1806 und 1813/14 bei Peter Stobbe in Tiegenhof gewesen, wo­
durch dann wohl die Verbindung derbeiden, Hermann und Wi l hel mine, zu­
stande gekommen ist. Sie hatt,en übrigens 15 Kinder, von denen 10 zu Leb­
zeit en der Eltern selbständig geworden waren. Nach der Hochzeit 1816 trat 
Hermann Stobbe dann als Compagnon in die Firma ein die dann bis zum Tode 
Pet ers "Hermann Stobbe und Co. 1f hieß, von da ab 1823 dann "H. Stobbe". 
Hermann Stobbekaufte 1833 die Brauerei Leonhardt Hamm auf dem Grundstück 
Nr. 5 und betrieb sie bis 1840. Inzwischen hatte er d i e alt e Schloßbrauerei 
auf dem Schloßgrund erstanden und den gesamten Bierbrauereibetrieb dort 
zusammengezogen. Das Grundstück Nr. 5 erhielt der Bruder August Stobbe. 
Die Brauereigebäude wurden zu Getreidespeichern umgebaut und dort ein Ge­
treide- und Mehlgeschäft eröffnet. Heinrich Stobbe - Senior, wie er in 
Tiegenhof wohl genannt wurde (1825-1910) - trat mit 16 Jahr en in die Brau­
erei im Roßgarten als Lehrling ein und übernahm 1846 das "Comptoir", das 
bisher Robert geführt hatte . Bei dem Kauf der Schloßbrauere i durch Her} 
Stobbe war ein freies Grundstück übrig geblieben, auf dem ein Holzgeschäft 
eingerichtet wurde, das Car l Stobbe übernahm. Es ist in der Mitte des 
vor igen Jahr hunderts fast ein Stobbe-Imperium zusammengekommen. Alle diese 
Betriebe florierten so , daß sie bis etwa 1862 .alle schuldenfrei waren. 
Heinri ch Stobbe sen. schreibt in seinen Erinnerungen:" Die alten Geräte 
wurden aufgegeben und in der neuen Destillation ein neuer Kolonnenapparat 
aufgestellt , noch mit direkter Feuerheizung. 1865 wurde dann der erste 
Dampfkessel i n Betrieb genommen und ein weiterer neuer Apparat zum Abzie­
hen der I ngr edenzien, so daß s owohl die Destillierblase als auch der klei­
ne Kessel mit Dampf betrieben wurden. Diese Einrichtung war ein großer 
Fortschri tt sowohl in Bezug auf den regelmäßigen Gang der Apparate als 
auch auf die Reinigung des Alcohols." 
1866 - 90 Jahre nach der Gründung - gaben Hermann und Wilhelmine Stobbe 
alle Betriebe an ihre Kinder ab. Es erhielten die Brüder August und Adolph 
die Br auerei auf dem Schloßgrund, August dazu das Grundstück Nr. 5 und 
Adolph das Holzgeschäft. Heinrich übernahm das' Grundstück Nr . 1 und damit 
die Machandelfabrik. Die Kaufpreise waren mit den Eltern vereinba.rt. 
Hier begann die Trennung des Wirtschaftsimperiums Stobbe , was sich nacb 
eini gen weiteren Veränderungen zu meiner Zeit so ausdrückte, daß Llan i 
Tiegenhof s prach von Machandel-Stobbe, Bier-Stobbe und Bank-Stobbe. 
Im Jahre 1870 begann Heinrich Stobbe sen. mit der Fabrikat ion des e)ctra­
feinen Machandels "0011, der sich sehr gut einführte, so daß er bald auch 
in den umliegenden größeren Städten eingeführt werden konnte und nament­
lich aus Danzig viele neue Kunden einbrachte. 
1859 wurde Stobbe Gemeindeverordnet~rund war bis zu seinem Fortzug nach 
Danzig immer in den städtischen Gremien ehrenamtlich tätig . Er ~mrde zum 
Ehrenbürger der Stadt Tiegenhof ernannt und zum Ehrenmitglied des Männer­
turnvere i ns. Sohn Heinrich Stobbe jun. (1860-1932) übernahm nun die Fabrik. 
Er hat den Be~rieb erheblich weiter ausgebaut. Es war eine umfangreiche 
Fabrikanlage mit vielen Lagerhäusern geworden. Große Eisenbehälter d.ienten 
damals zur Aufbewahrung des Rohsprits in den Größenordnungen zwischen 
12 Tausend und 22 Tausend Litern. Die Brauerzeugnisse wurden dann in Holz­
fäs s ern von 500 Litern auf bewahrt. 700 000 Liter sollen damals im Jahr 
produziert worden sein. Ei nige Fässer wurden immer zurückbehalten, die 
durch natürliche Alterung immer wertvoller wurden. Sie wurden als "Aller­
fe inster Tafel Ii/lachandel" und als tf Jub iläumsmachande 1 11 etwa 8 bis 10 Jahre 
alt in den Handel gebracht. Noch ältere Sorten waren dann mit 15 Jahren 
Lagerung "Alter Jahrgang tf und schließlich mit 50 Jahren Lagerung 
"Äl tester Jahrgang", let zterer hatte als Besonderheit durch die (jahrzehnte­
lange Lagerung ein goldgelbes Aussehen. Durch Zweignieder lassungen in 
Berlin, Danzig, Königsberg, Insterburg, Elbing und anderen Städten war für 



entsprechenden Absatz gesorgt und Stobbes Machandel "00" genoß Weltruf. 
Heinrich Stobbe hat auch die Aufmachung vereinheitlicht und gesetzlich 
schützen lassen, da sich nun viele Nachahmer fanden. Er führte die 
"Tönnchen.flasche" ein mit dem eingegossenen Namen auf der Rückseite und 
mit dem Etikett in Form des Johanniterkreuzes. Auch Tönnchengläser wurden 
damals hergestellt. Nach dem 2. Weltkrieg wurden diese Gläser erneut auf 
den Markt gebracht, sind heute aber ganz verschwunden und wohl nur noch 
bei echten Thofern als Erinnerungsstück anzutreffen. 1901 konnte Stobbe 
das 125. Firmenjubiläum begehen. 
Er hat auch der Stadt Tiegenhof wertvolle Hilfe und Unterstützung gegeben, 
wurde 1911 Kommerzienrat und die Stadt benannte eine Straße nach ihm. Ver­
heiratet war er seit 1888 mit Selma Vollerthun. Er ist 1932 in Danzig ge- . 
storben. 
Durch die Abtrennung Danzigs vom Reich konnte auch der Machandel aus Tie­
genhof nicht mehr dorthin ausgeführt werden, und es wurde in Marienburg 
eine Zweigfabrik für den Versand ins Reich errichtet. Der Versand ging 
aber auch nach Osten, sogar bis nach Finnland. Der älteste Sohn, Heinrich 
Eduard, hat diese Fabrik bis zu seinem Tode geführt. Dann übernahm der 
jüngste Sohn, BernhardRobert, den Betrieb und hat ihn bis zum bitteren 
Ende in Tiegenhof geführt. 
Von ~en Russen verschleppt, ist Bernhard Stobbe erst 1949 entlassen worden. 
Reine Ehefrau Charlotte, gebe Boerngen~hat unter großen Schwierigkeiten 

s alte Geheimrezept durch alle Wirren nach dem Kriege retten können, so 
daß Bernhard Stobbe,zusammen mit seinem Sohn. Otto-Heinrich Stobbe (geb. 1930) 
im Jahre 1951 in Oldenburg die Firma neu gründen konnte. Nach anfänglichen 
Schwierigkeiten, die jeder Flüchtlingsbetrieb zu überwinden hatte, ging es 
langsam aufwärts und versprach wieder ein lohnendes Unternehmen zu werden. 
Die Hauptabnehmer waren natürlich Danziger oder auch ostdeutsche Landsleu­
te, die ihrem alten "Nationalgetränk" treu geblieben waren. Das Wegsterben 
dieser alten treuen Stammkunden machte sich leider erheblich bemerkbar. 
Dazu kam die Konzentration in der Wirtscha~t, die die Kleinen kleiner, die 
Großen größer machte, die steigende Branntweinsteuer, die Aufhebung der 
Preisbindung und was sonst noch einem am Anfang stehenden kleinen Unter­
nehmen Schwierigkeiten machen kann. So ließ es sich nicht vermeiden, die 
Selbständigkeit schließlich am 31.12.1969 aufzugeben. Flasche, Etikett -
und vor allem das Rezept - übernahmen die Firma Vetter,Wunsiedel, Sechs­
ämtertropfen, und Bernhard Stobbe war gezwungen sich zur Ruhe zu setzen. 
Der Sohn,Otto-Heinrich Stobbe, ist Verkaufsleiter für Norddeutschland bei 
der Firma Vetter und arbeitet dadurch immer noch für das heute 200 Jahre 
alte Familienprodukt. Leider wurde im Sommer 1970 bereits aus technischen 
·'nd wettbewerblichenGründen die altbekannte Tönnchenflasche durch eine 

mflasche ersetzt. Auohdiese alte Tönnchenflasche ist, wie das Törinchen­
glas, heute eine Rarität geworden. Ich besitze noch eine und fülle zum 
Servieren den Machandel immer extra um. Es gibt Landsleute, die behaupten, 
der Machandel in der Turmf'lasche sei nicht mehr der alte. Das kann nicht 
s ein. Eine solch feine Zunge hat kein ordentlicher Machandeltrinker. Die 
Geruchs- und Geschmacksnerven sind vom allzuvielen Machandelgenuß längst 
zerstört, und ein Junger kann keinen Vergleich mehr anstellen. Aber es ist 
noch der alte Stobb'sche Machandel. Das Rezept ist weitergegeben worden. 
Ein Rezept, das seit 1776 immer im'Familienbesitz gewesen ist. Die Haupt­
bestandteile sind - damit verrät man kein Geheimnis - Kornbranntwein und 
Wacholder-(Machandel)beeren. Der Stob besehe Machandel ist besonders in 
unserer engeren Heimat, in der Niederung zwischen Weichsel und Nogat, ein 
heimatliches Getränk gewesen, das jeder kannte. Eigenartig waren bei uns 
auch manchmal die Trinksitten. Wenn früher Gäste ins Haus kamen, holte der 
Hausherr die Machandelflasche und den Würfelzucker auf den Tisch. Nachdem 
die Tönnchengläser gefüllt waren, tat sich jeder nach Belieben 1 - 2 Stück 
Zucker hinein. Zum Umrühren diente anfänglich ein kleiner Holzlöffel oder 
ein Holzstäbchen, ein Knüppel. Daher stammt die Bezeichnung "Machandel 
mit dem Knüppel". In Anlehnung an den winterlichen Eisgang der WeiChsel, 
der in früheren Jahren Gefahren bringen konnte, wurde diese Art des Ser­
vierens auch "Machandel mit Grundeis" genannt. Bei Fritz Epp in der Vor­
hofstraBe ging auch zuweilen ein Grogglas herum, gefüllt zur Hälfte mit 
Würfelzucker, die obere mit Machandel. Das Glas ging reihum und der Vor-



letzte mußte bezahlen. · Die ~lirkung war rasant 1 Wir kennen aber auch die 
Art, den"MB;chandel mit Pflaume" zu trinken. Es mußten Backpflaumen sein, 
die vorher in Machandel, nicht etwa wie heute in Wass~r, eingeweicht waren. 
Auf einem alten Prospekt, den ich noch besitze, hat der Danziger Schau­
spieler Gustav Nord zu launigen Versen diese Art des Machandeltrinkens vor­
geflihrt. In die gefüllten Glilser wurde, wieder mit einem Knüppel, eine 
Pflaume gelegt. Zum Trinken nahm man erst die Pflaume in den Mund,und der 
Machanuel wurde hi.nterhere;egossen. Das Glas und den Knüppel mußte man 
solun~e in der IIand behalten, bis man den Stein wieder ins Glas gespuckt 
hatte. Dann wurde der Knüppel zerbrochen und auf den Pflaumenkern gelegt. 
\'lehe, wur sich an diesen ~lodus in 'l'iegenhof nicht hielt; er \vurde immer 
zu einer Lage verurteilt. Wer ein Glas ohne Stein auf den Tisch ntellte, 
war dran. Es ist oft vorgekommen, daß man dem Krugwirt einen Tip gab, er 
mÖße doch eine Pflaume ohne Kern in ein Glas tun - Pflaumen \-laren dazu 
immer vorbereitet - und einem bestimmten Gast beim Servieren hj.ndrehen. 
Lachend ~ing dann die nächste La~e auf dessen Kosten. 
Lassen Sie mich schließen mit einem Absatz aus dem "'l'iegenhöfer \vochenblatt 11 

vom 2. April 1941: 

l' \'l i e sehr Tiegenhof und die Familie Stobbe zusammen gehören, 
zeigt ein Vers, der zur Feier des 125 jührigen Bestehens der 
]lirma im Jahre 1901 (;cdicht et \'lurde: 

Ein Ort im alten Ordensland, 
Gelegen an der Tiege 
Und deshalb Tiegenhof genannt · 
Ist m~ines Trankes Wiege. 
Er paßt für jeden Stand und Rang, 
In Frack, in Rock, in Joppe; 
1100 Machandel" heißt der Trank, 
Sein Vater, Heinrich Stobbe! " 

Günter Jeglin 

Quellen: Lebenserinne'rungen von Heinrich Stobbe Sen. (Auszüge) 
Hausburg Chronik 
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Reise in die Vergangenheit 

Es begann in Holm bei Kiel, am s chönen Ostseestrand • ••• Pfingsten 1975 ••••• 
Wie schon so oft in den vergangenen 20 Jahren saBen wir in i l l usterer 
Runde anläBlich eines Tiegenhöfer Treffens bei Machandelehen und Bierchen 
und schwammen mit schwungvollen Reden auf den Wogen der Nostalgi e . 
Plötzlich lag SIE auf dem Tisch ••• : die I D E E • •• , s o mittenmang die 
Machandelgläschenl Warum immer nur davon reden? 1 Laßt uns doch einmal ge­
meinsam hinfahren, in unser gutes altes Tho!f l 
Von der Idee bis zur Realisierun~ war es nicht mehr weit. Dank der kurz 
entschlossen ergriffenen Initiat1ve unseres Freundes Juli us Hi nz jun. war 
bald ein Omnibus-Unternehmen mobilisiert ; ei n paar Telefongespräche hin und 
her und kreuz und quer durchs Ländchen, und schon war der "Kit t el geflickt"l 
Am 14.5.76 sollte es losgehen. 
Pünktlich, wie es die alten Ost- und WestpreuBen gewöhnt sind, rollte ein 
supermoderner Luxusreisebus der Firma Numsen, Itzehoe - später von uns in 
Polen aktuellerweise, hoch-inoffi ziell in "Numski's fröhliche Rundreisen" 
umgetauft - am 14.5.?6 , 6.00 h ab Itzehoe gen Osten. Die Stimmung im Bus 
war von der ersten St unde an f amos, so daß wir uns über die etwas depremie­
rende, zweistündige Wartezeit an der DDR-Grenze fröhlich und mit einem 
Schuss Galgenhumor hi nweghalfen. 

~igens, bevor ich mit meinem Bericht fortfahre, möchte ich ohne jede Prag-
ik, r ein emotionell, der Firma Numsen für die guten Fahrzeuge und die 

hervorragende Organi sation und dem Fahrer , Herrn Wölk, für s eine ausgezeich­
nete Fahrweise ein aufrichtiges Lob aussprechen . Das haben beide ehrlich 
verdientll Beide können für derartige Exkursionen bedenkenlos weiter em­
pfohlen werden. 
Der Transit durch das ostdeutsche Meckl~nburg brachte nicht mehr, als wir 
von vorne herein erwartet hatten: Alles so farbenprachtig "grau in grau". 
Nur die Fahnenindustrie hatte reichlich für rote Farbtupfer in der Land­
schaft gesorgt. Spruchbänder von "hohem gei stige. Niveau" speisten uns satt 
mit geistiger Nahrung . Nach etwa 5-stündiger Busfahrt~reichten wir schlieB­
die ostdeutsch-polnische Grenze bei Stettin. Noch einmal bescherte man uns -
weil wir so brav waren - eine zweistündige, Wartezeit, dank gründliChster 
deutscher Grenzabfertigung, dann waren wir in Polen ~ au! einst urdeutschem 
Boden). In Stettin - oder sollte ich lieber Szczezin sagen? - erwartete 
uns ein Orbis-Hotel nNovot el l1

, ein Haus 1. Klasse t das all en hohen, west­
lichen Ansprüchen gerecht wurde und j ederzeit emprohlen werden kann. Das 
inoff iziell e polnische "Empfangskomitee" war prompt zur Stelle, bevor wir 
richtig den Bus verlassen hatten. Zwar nicht mit ausgebreiteten Armen und 

ut en Jubelrufen, sondern nur mit vor den Mund gehaltener Hand und dem 
s nun immer verfolgenden "Schlachtrut": "Geld umtauschen"? So waren wir 

also nicht nur mitten in Polen, sondern auch im Geschäft. Das Glück hatte 
uns an der polnischen Grenze e1nen sehr netten, aufgeschlossenen Reiselei­
ter der Orbi s beschert , und so verlief der erste Abend auf polnischem Boden 
gleiCh in s ehr harmonischer und feucht-fröhlicher Runde. 
In gleichbleibender , guter Laune und mit dicken Brötchenpaketen versehen, 
starteten wir am nächsten Morgen zur Fortsetzung unserer Anreise nach 
Danzig. 340 km durch das ei nst so reiche und blÜhende Pommernland saben uns 
genug Aufschluß über die Armut der jetzigen Bevölkerung, während der Ver­
wahrlosungszustand der Gutshöfe, Dörfer und Städte uns allen ein wenig die 
Sprache verschlug. Selbst die unermüdlichsten Jabbermäuler standen zeit­
weilig vor l eichter Ers chütterung still l 
So gelangten wir endlich über Gdingen, ZoppottLangfuhr nach Danzig, dem 
Ziel uns erer Reise , wo uns wiederum e1n ausgezeichnetes Orbi s-Hotel, auf 
der Speicherinsel gelegen, aufnahm. Auch dieses Haus war über j ede Kritik 
erhaben, und wir konnt en mit unserem Standquartier mehr als zufrieden sein, 
was natürli ch sehr viel dazu beitrug unsere mitgebr~hte, gute Laune in 
unverminderter Höhe zu erhalten. Die Spannung und Erwartung ließ trotz aller 
soeben über standener Busfahrt-Strapazen keine Müdigkeit aufkommen, und so 
zogen wir naoh eiBem erfrischenden Brausebad noch am selben Abend in ge­
schlossenem Verband zu einer ersten Inspektionsrunde in die nur 5 Minuten 
entfernte I nnenstadt . Zuerst wurde einmal nach alter Tradition gemeinsam 
kräftig in hohem Bogen i n die Mmttl au gespuckt, um dann durch das grüne Tor 



in Danzigs gute Stube einzuziehen. Das s ich vor uns ausbreitende Bild lieB 
uns alle für einen Moment im Stillen den nicht vorhandenen Hut ziehen vor 
den enormen Aufbauleistungen der Polen. Was hier in der Danziger Rechts­
stadt an Wiederaufbau vollzogen worden ist, kann nur mit "einmalig" be­
zeichnet werden! I Ob Langer Markt, Langgasse, Jopengasse, Frauengasse, Breite 
Gasse oder das Rathaus, die Marienkirohe, die diversen Tore oder das Kran­
tor, alles stand wieder in der ganzen Wucht und Schönheit da , wie wir es von 
einst vor mehr als 30 Jahren in Erinnerung hatten. Und man konnte sich so­
fort wieder wie zu Hause fühlen, auoh wenn das Bewusstsei n, hier heute auf 
polnischem Boden zu stehen, nioht zu verdrängen war. Aber das wollten wir 
ja auch gar nichtl Die Vergangenheit i s t pass~ - es zählt nur die Gegenwart 
mit seinen unauslöschl ichen Fakten. Wir alle sind Realisten genug, um auch 
an dieser Stelle nur einen Moment lang Opfer falscher Sentimentalitäten zu 
werden. 
Eine am folgenden Sonntag durchgeführt e St adtrundfahrt per Bus durch den 
Drei-Städte-Komp'lex Danzig-Gdi ngen-Zoppot , unter Leitung eines ortskundigen 
Reiseführers - tib~igens ein gebürtiger Danziger mit echtem Pomuchelskopp­
Dialekt - brachte uns die alt e Heimat mit all seinen Schönheiten und Tristig­
keiten näher in Erinnerung . Bei dieser Gelegenheit empfand ich das einzige 
Mal ein leichtes Unbehagen in der Magenge~end, als der gute alte Mann, der 
es als alter Danziger eigent lich besser hatte wissen müssen, uns in seinem 
Vortrag glauben machen wollte, daß wir uns hier in einer 1000-jährigen, ur­
polnischen Stadt befänden, und ni cht ein einziges Mal kam i hm der Name 
"Danzig" über die Lippen. Der Mann war eben gut geschultl Mit diesem Phäno­
men wurden wir nun im Laufe der fo lgenden Tage immer wieder konfrontiert. 
Selbst fließend deutschsprechende Danziger vermieden es mit eiserner Konse­
quenz das Wort "Danzig" zu benutzen . Das "Gdansk" war i hnen in 30-jähriger 
Umschulung so in Fleisch und Blut übergegangen, daß ihnen kein Fehler mehr 
unterlief. Kann man es den Leuten verdenken? 
Am folgenden Montag sollte nun der groBe Augenblick für uns Thorfer steigen, 
der uns in unser altes Heimatstädtchen führen sollte. Für uns Tiegenhöfer 
sozusagen der Höhepunkt unserer Rei se . Um das Resum~ vorweg zu nehmen -
e. wurde zum Tiefpunkt! 1 . 
Mit zwei Taxis ging es schon in aller FrÜhe voller Spannung über gut ausge­
baute Straßen und eine moderne Weichselbrücke ab ins Werder und gen Thof!, 
vorbei an verfallenen Bauernhöfen und total verwahrlosten Dörfern, ähnlich 
wie bereits in Pommern. Käsemark war nur noch an seiner wunderschönen, al­
ten Kirche zu erkennen. Dann grüßte uns schon von ferne das altbekannte 
Wahrzeichen Tiegenhofs, der "olle Knubbelkopp" des Wasserturmes in seiner 
unverkennbaren Form. Unser Weg führte uns über die alte Umgehungsstraße -
es gibt heute noch ei ne neue, etwas weiter westlich verlaufend - am Ostrows­
ki-Eek vorbei durch die Lindenstr aße bis zum Marktplatz, oder besser, was 
davon übrig geblieben ist. Das SChlenger'sche Wohnhaus steht noch, im äuße­
ren Zustand noch nicht einmal so s chlecht , wenn auch mit stark entstellenden:, 
baulichen Veränderungen, und beherbergt z.Zt. ein Sozialamt o.ä. 
Ein bescheidener Vers uoh, das Haus zu betreten und von innen zu besichtigen, 
wurde uns von einem j ungen Amtsleiter sohroff verweigert. Ein alter Mann, 
offensichtlich ein ehemaliger Deutscher, eröffnete uns auf der Straße, daß 
seitens der polnischen Behörden beabsichti gt sei, alle alten Gebäude, die 
noch an die deutsche Vergangenheit erinnern könnt en, in Kürze abzureissen 
und durch Neubauten im polnischen Kubik- Stil zu er setzen. Hi er herrscht ganz 
offensichtlich ein Ungeist, der gut und ger ne dazu angetan ist, uns das 
einst so geliebte Thoif restlos zu verleiden. 
Mit dem Schlenger'schen Haus endete in dieser Gegend bereits alle Herrlich­
keit. Map mußte schon drei und vier Mal genauer hinschauen, um sich über­
haupt orientieren zu können. Dabei verlieB uns doch ein wenig unsere künst­
lich aufgebaute Kalts chnäuzigkeit und ein gerüt t elt Maß an Erschütterung 
bemächtigte sich unser er. nOh, Thof!, alte Stätte schönster Jugendjahre, 
wie haste Dir verändert ! 1 ! tt 
Es würde zu weit führen, in diesem Rahmen das aus alter Zeit Verbliebene 
und das neu Entstandene i n allen Details aufzuführen und zu beschreiben. Wir 
entließen unsere Taxifahrer, um etwa 4 Stunden l ang über das alte Tiegen­
höfer Pflaster zu lat schen. Plötzlich war er da, unser "Schatten"! Gut, 
wenn auch ein wenig auff ällig gekleidet, begegnete er uns immer wieder, 
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Wodka. Die folgenden 3 Tage hatten wir zu unserer eigenen Verfügung gehal­
ten, damit wir vö~~ frei in unserer Programmgestaltung bl eiben konnten. 
Eine zweite Taxi! über Schiewenhorst entlang der Küst e bis nach Kahl­
berg wurde abermals zum großartigen Erlebnis. Petrus meinte es mehr als 
gnädig mit uns, sodaß wir genüBlich mehrere Stunden am Strand bleiben und 
uns in Sand und Sonne aalen konnten. Unentwegte wurden bei ihren Bernstein-

. Such-BemÜhungen mit "Großfundenu (mindestens 2 mm dicke Brocken) mehr als 
belohnt, und ein ganz heldenmütiger machte sogar einen zaghaften Badever­
such. Aber ca. 15 Grad Wassertemperatur beendeten seinen Heldenmut vorzei­
tig und fast blitzartig. Naoh so erholsam verbraohtem Tag führte uns der 
Heimweg noch einmal an Tiegenhof vorbei; jedoch keinen von uns zog es noch 
ein zweites Mal in die Stadt hinein. 
Die nächsten 2 Tage waren ausgefüllt mit Abstechern per S-Bahn nach Zoppot 
(für umgerechnet DM 0,06 pro Kop!) per Dampfer durch den Hafen bis zur 
Westerplatte und per pedes durch die ganze Stadt Danzi~ . Zoppot ist im Kur­
Bereich mit dem berühmten, 500 m langen Beesteg so schon und attraktiv wie 
einst. Die nachmittägliche Kaf1'eepauae im Grand Hotel ließ uns vergessen, 
daß wir uns im Jahre 1976 in Polen befinden. Das internationale Flair ist 
speziell diesem Hause in unvermindertem Ausmaß erhalten geblieben. Man kann 
sich gut vorstellen, hier einmal einen 14-tägigen Badeurlaub zu verbringen, 
ohne Gefahr zu laufen, etwas von dem gewohnten westlichen Standard zu ver­
missen. Die eleganten Villenviertel in Zoppots Berggegend sind unbeschädigt 

'alten geblieben, und die einzelnen Villen befinden sich, bis auf einige 
A nahmen, in einem relativ guten Pflegezustand. Hier wohnt offensichtlich 
wieder die creme de la cr~me Danzigs und Zoppots. 
Die Hafenrundfahrt und die Westerplatte boten in Bezug auf ihre Reize nichts 
besonc1ers Erwähnenswertes. Freilich sollte jeder Danzig-Besucher Beides ein­
mal gesehen, bzw. wiedergesehen haben. Der Hafen mit seinen immensen Anlagen 
und Ausmaßen als einem der größten Ostseehäfen, und die Westerplatte als 
historische Stätte der jüngsten Geschichte Europas . So i nteressant und er­
lebnisreich die nähere Umgebung der Stadt auch gewesen s ein ma~, es zog uns 
immer wieder nach Danzig zurüCk, das mit seinen Reizen durch n~ohts zu über­
bieten war. Kleine Einzelerlebn1sse waren wie das Salz i n der Suppe. So 
z.B. ein Mittagessen im "Danziger Lachs" in der Breiten Gasse. 
Wieder ori~inal, innen wie außen, nach alten Plänen aufgebaut und ausgestat­
tet, mit l1vriertemm~ier und Fraok-bekleideten Kell nern ••• ein Erlebnis 
wie einst in längst vergangenen Zeiten. Nur die polnische Sprache der Be­
dienung erinnerte daran, daß die Zeit nicht stehen gebliepen war. 
Ein Abenteuer ganz anderer Natur war der Besuch des 2 mal wöchentlich statt­
findenen Flohmarktes auf der Speicherinsel, direkt vor unserem Hotel. 
Hier präsentierte sich eine sohier unerschöpfliche Fundgrube für die Alt-

ziger Andenkenjäger. Vom Danziger Dittchen über 200 Jahre alte Messing-
T ··cker bis zu 150-jährigen, deutschsprachigen BÜChern, irgendwo in den 
Trümmern der alten TH aufgestöbert alles lag dort, mehr oder minder fein 
säuberlich, auf Zeitungspapier im Staub des Bodens ausgebreitet, um die 
Herzen der Souvenier-Angler zu begeistern. Alles stumme Zeugen aus alter 
deutsch-danziger Geschichte 1 
Ein besonderes Erlebnis kunst-historischer Art ist der Besuch des rechts­
städtischen Rathauses. Niemand, der in Danzig weilt, sollte sich diesen 
Kunstgenu.ß entgehen lassen.l Bel.m Anblick von so viel Pracht und Schönheit 
versiegt die Sprache des Laienberichterstatters, um das Gebotene in Worten 
wiederzugeben. Noch einmal verstummt man ehrfurchtsvol l vor den Wiederauf­
bau- und Restaurierungskünsten polnischer Bauhandwer ker und Kunstrestaura­
toren. Alleine der Rote Saal und das gotis che Treppenhaus mit seiner kunst­
voll handgeschnitzten Wendeltreppe und den p'runkvollen Portalen ziehen den 
Betrachter derart in ihren Bann daß er darüber Zeit und Raum vergessen 
kann. Die Bilddokumentation im 2. Stock läßt noch ei nmal das ganze furcht­
bare AusmaBder Zerstörung der Stadt i m Jahre 1945 vor den Augen des Betrach­
ters erstehen und zwingt ihn zu der späten Erkenntnis, wie hoch 1939 mit dem 
entsetzl ichen Krieg gepokert wurdee Das Rathaus birgt aber auch Reize ganz 
anderer Natur in sei nen Yauern. So wurde der alt-ehrwürdige Ratskeller -
heute aale Palowa - ob seiner Gemütlichkeit und Zünftigkeit zu unserem Stamm­
lokal. Die alten gotischen Gewölbe, ein perfekt deutsch- sprechender Geschäfts 
führer mi t einer ausgesprochen westlichen Einstellung , und di e ganz reizan-



wohin wir auch gingen. Und so marschierten wir dann also los, immer mit 
"Eskorte": MarktstraSe, VorhofstraBe bis zur Galgenbrüoke, zurück durch 
den RoSgarten, BahnhotstraBe, Heinrich-Stobbe-Straße, Schwarzer Wall bis 
zum Sportplatz, LindenstraSe, SchloBgrund, KirchstraBe, heute mit neuer 

, Trassenführung, etwa quer durch Bier-Btobbes ehemali~em Garten, ev. Fried­
hot, Tiegendamm, über die Galgenbrücke bis zum einst1gen, noch relativ sehr 
gut erhaltenen HDV, dem heutigen "Domo Cultury". Hier schließlich !murrten 
unsere Mägen und die lüBe brannten. Was lag also näher, als eine kurze 
Mittagspause mit einem kräftigen Imbi!. 
Wir stiegen in den einstigen Machandelkeller im HDV und schon begannen die 
Schwierigkeiten; wir kei~ Wort polnisoh und die Bedienung kein Wort deutsch. 
Das einzige! was wir auf der ominösen Spe.isekarte lesen konnten, war 
"gulaszc" ,Oder 80 ähnlich, und ~opotzczkys o.ä. Unser Staunen war dann 
auch nicht gering, als man uns aut einer Untertasse (I) ein gutes Löffel­
ehen voll Gula.oh, bzw. 2 Bratklops mit SoSe und je 1 Brötchen, frei aus 
der la main servierte. Aber was 80~l'sl E8 schmeckte ganz gut und mit viel 
Humor wurden wir sogar satt. 
Nach so opulentem Malle trieb uns der Tatendrang erneut auf den Erkundungs­
weg: Ziegelhot, Neue Reihe, Brunhildea einstige Landungsstelle, Zuckerfa­
brikshof,_Badowsky-Straße," BahnhofstraSe und zurüok zum Marktplatz, wo un­
sere Tax1rahrer auf uns warteten. Beinahe wären wir noch wegen unerlaubten 
Fotografierens der Post mit einem Offiziellen ins Gerangel gekommen, aber 
an uns ging der Kelch noch einmal vorüber, während Julius und Hannelore ~ , 
folgenden Tage tatsäohlich in Schwierigke1ten kamen, weil sie - man höre 
und staune - den Ziegelhof fotografiert hatten. Wie bereits gesagt, in dem 
heutigen Novy Dwor herrscht ein Ungeist, von 15~-igen heraufbeschworen I 
Es folgte ein kurzer Abstecher über Rückenau nach Kl. Mausdorf zum Hof 
meiner Regehr'schen Großeltern. Der kurze Weg dorthin brachte uns weitere 
erschütternde Eindrüc'ke. Rückenau ist ein einziger Haufen von Ruinen und 
total verfallener Häuser. GroSe Lücken klatfen im Dorf und die alte Land­
straße nach Xl. Mausdort mit seinem st einzeitlichen Kopfsteinpflaster ist 
noch genau 80 unbefahrbar wie vor 50 Jahren. Eine löbliche Ausnahme bildete 
der Hof von Erich Viebe. Er ist gut in SChuß, weil eiDe Kolchose, also ein 
Staatsbetrieb. Der Hof meiner Großeltern bot zwar einen leicht ~-·angeknacksten, 
aber trotzdem noch reoht passabelen Ei~druck. Ein sehr ordentliches und 
äUßerst gastfreundliches Bauernpa~mpting uns nett und aufgeschlossen und 
zeigte uns bereitwilligst Haus und Hof von innen und außen. Der Pole war 
durch Kauf vom polnischen Staat Eigentümer des Hotes geworden und gab sich 
alle Mühe, mit seinen bescheidenen Mit teln und Möglichkeiten das Anwesen in 
Ordnung zu halten. Ein kleiner Lichtblick im allgemeinen Grau in Grau unse­
res einst 80 blühenden Werders. 
Nach diesem Besuch in Rückenau fo l gte "der Ausflug nach Stegen. Auch hier 
~t erhaltene Straßen und in 20 Minuten standen wir am Strand. 
Oh, du herrlicher . weISer Sandst r and l" Oh , du geliebte blaue Ostseel 
Wie viele schöne Sommertage haben wir als Kinder und 'heranwachsende Jüng­
linge hier verbrachtl Nichts hat s ich hier verändert, solange man den Blick 
aufs Meer geriChtet hält. Aber wehe, man dreht sich um, um vom Strand aus 
landeinwärts einen Blick zu r~eren. Str andhalle wes, Promenade weg, Trep­
pen bis auf eine verschwunden, Umkleidekabinen weg. Dafür alle 1000 mein 
Wachtturm mit einem ternglasbewaftneten Posten. Nur das alte Seenotgeräte­
haus steht noch an saia am alt an Platz, und davor ,etwa an der Stelle, wo 
sich früher die Strandhalle bef and e1.n Fischerhaus aus sChm*cklosem, ro­
hem Stein. Aber trotzdem, Stegen mIt seiBer Nat urschönheit und seinem 
Triumvirat "Sand-Sonne-See" hatte uns mit allen erschütterungsvollen Erleb­
nissen des Vormittages wieder versöhnt . Zwar sollte uns an diesem Abend ein 
kurzer Besuch des KZ-Museums Stutthof noch einmal das Gruseln und Grauen 
lehren, aber die Summe. der Erlebnisse und Eindrücke sollte per Saldo d?ch 
so pos1tiv sein, daß W1r frohen Mutes und voller Vorfreude auf das schone 
Danzig wieder den Heimweg ins Hotel antraten. Tiegenhof war zweifellos eine 
•• ise wert; ob es eine zweite wert ist ••• ? Diese Frage steht zu mindestens 
bis jetzt uaheantwortet im Baume. 
Die Abende im Botel oder anderswo in unserem fröhlichen Thoffer Kreis waren 
stets recht kurzweilig und ausgedehnt. Alle guten Vorsätze, einmal früh 
schlafen zu gehen, fielen mit konstanter Verhemenz sprichwörtlich in den 
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den, in totCbioen Patrizier-Kostümen des 16. Jahrhunderts gekleideten Be­
dienungen sorgten für eine urgemütliche, wohltuende Atmosphäre. Hier konnte 
man sich wohl fÜhlen! Nur schade, daß h1er, wie überall in ganz Polen, um 
22 Uhr absoluter Feierabend herrsoht! Danzig zieht um 22 Uhr die Bürger­
steige hoch, ·und ganz vereinzelte "Spätheimkehrer" erinnern daran, daß in 
dieser Stadt um diese Tageszeit noch Mensohen leben. . 
Auf diese Weise endete leider und zu unser aller Bedauern ein ganz toller 
~olklore-AbeDd im Ratskeller. E1ne aus absoluten Spitzenkrätten bestehende 
Dixieland-Band sorgte 90 Minuten lang für eine hervorragende, stimmungsvolle 
Unterhaltung. Unsere Stimmung schlug dann haushohe Wellen, als der Geschäfts­
führer in seiner Eigenschaft als Conferenoier, alles in deutscher Sprache, 
was ohnehin eine Sensation für polnische Verhältnisse darstellt, als beson­
deren Gag des Abend Leute aus dem Publikum auf die Bühne bat, um sich als 
Klaviervirtuosen zu produzieren. Ausgerechnet Suai und Julius waren die 
Auserwählten. Und so geschah es, daß diese beiden Glücklichen im altehrwür­
digen Rathauskeller zu Danzig ihr Debüt im Klavier-Quartett geben durften. 
Wem bekannt ist, daß die bei den "Künstler" noch nie vorher in ihrem Leben 
an einem Klavier gesessen haben, kann sich in etwa unsere Gaudi vorstellen. 
Aber weil die Polen mit den Hühnern schlafen gehen müssen, endete dieser tur­
bulente Abend für unsere Verhältnisse viel zu früh. Es braucht wohl kaum be­
sonders erwähnt zu werden , daß wi r an diesem Abend, stimmungsgeladen , wie wir 
waren, die Bremsen noch n1cht so s chnell ziehen konnten und im Hotel fort-
s ~~ten, was im Ratskeller so fröhlich be~onnen hatte. . 
D letzte Tag unserer Danzig-Rei se war e1ner Bustahrt nach Marienburg vorbe­
halten, ,~ der wir all e gemei nsam t eilnahmen. Auf der Hinfahrt wieder über­
all das gleiche Bild: Verf al l ene Häuser und Höfe und große Lücken in den 
einzelnen Dörfer n des ei nst s o üppi gen und reiohen Werders. Der erst e An­
blick der Marienburg ließ uns er neut vergessen, daß es eine mehr als 30- j äh­
rige Vergangenheit gegeben hat. Stein für Stein ist auch dieses Zeugnis 
groBer deutscher Geschichte und Kul tur aufgebaut worden und wie Phönix aus 
der Asche neu erstanden. 880 Mill. Zlot y hat der polnische Staat aufgewendet, 
um die entsetzlichen Zerstörungen der letzten Kriegstage, rein baulich, un­
geschehen zu machen. Der Zerstörungsgrad der Burg läßt sich in etwa ermessen, 
wenn man erfährt, daß die Marienburg 3 Wochen lang ununterbrochen von schwe­
rer russ'ischer Artillerie besohossen wurde, bevor sich die deutsche Besat zung 
endluch 'ergeben mußte. 
Auf uemHeimweg nach Danzig roll t en wir via Dirschau-Hohenstein und Praust 
noc:.b einmal duroh das Werder und die Danziger Höhe. Langsam senkte sich 
Abschiedsstimmung über unseren Verein, wenn auoh ohne Wehmut. 
~~n letzter Bummel über den Langen Markt, ein letzter Blick in die Souvenier - I 

läden der Langgas~e, ein l etzt er caf3 holanderska im Ratskeller, dann rief 
Pflicht, denn die Koffer p'acken sich nun einmal nicht von selbst. Die 

i8 hatte, um dem "i1l ein würdiges Tüpfelchen zu geben, zum Abschiedssoup6 
mit Krimsekt und Tanz geladen. Trot z des fröhlich-stimmungsvollen Abschieds­
abends wurde es diesmal - zum ersten -Mal e - nicht übermäßig spät, de~ wir . ~ 
wollten angesichts des bevor stehenden, langen Reisetages früh aus den Federn 
und rechtzeitig gen Westen starten. Irgendwie zog es uns nach 10-tägigem 
Aufenthalt in Polen, so ganz unterschwellig, wieder nach Hause. 
Wem kann man's verdenken? I 
Auf dem gl eichen Wege , wie vor 10 Tagen os twärts , schipperten wir nun wieder, 
beladen mit einem Riesenpaket voller Erlebnisse, tiefer Eindrücke und vieler 
ganz neuer Erkenntnisse, unser r realen Heimat entgegen. Es herrs chte keine 
Traurigkeit oder Depression im Bus. Wi r al le waren s o gut er Dinge , wi e auf 
der Hinfahrt auch. In einem Punkte waren wir uns alle, ob Jung oder Al t, 
einig: W'r wollen bl ei ben , wo wir jet zt sind , und nie mehr in die alte, ver­
lorene Heimat zurückkehren, denn dieses Land gehört heute den Polen, und sie 
haben naCh30- jähriger Aufbauarbeit auch ein gewisses Recht darauf . 
Von unserem Standpunkt aus sollen sie es behalten, weiter aufbauen und darin 
,glücklich werden, so. wie wi~ hi er i m West en glüc~ich und zufrieden geworden 
sind. Und wenn W1r w1eder e1nmal Lust dazu verspuren, so stehen uns alle 
Türen offen für eine erneut e 

Reis e i n di e Vergangenheit. 

Mainz, im Mai 1976 Rudi Schlenger 
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Der Landkreis Großes Werder 

Unter den ; Danziger Landkreisen ist der Kreis 
Großes Werder weitaus der jüngste. Während die 
beiden Kreise Danziger Höhe und Danziger Niede­
rung eine Schöpfung Bismarck'scher Regierungs­
kunst aus dem Jahre 188? sind, geht die Entste-

, hung des Kreises Großes Werder auf den Vertrag 
von Veraaillee vom 28. Juni 1919 und die Errich­
tung der Freien Stadt Danzig zurück. Wie diese 
konnte er im Jahre 1930 auf' sein 10-jähriges 
Bestehen zurückblicken. Seine Bildung erfolgte 
am 22. Januar 1920 und zwar aus den bis dahin 

I zu den Landkreisen Marienburg und Elbing gehö­
rigen Gebieten, nämlich dem groBen Marienburger 

--- - Werder und der Elbinger Niederung westlich der 
Nogat. Mit 54000 Einwohnern, die i n den beiden kreiaangehörigen Städten 
Tiegenhof und Neuteioh und ~n 109 Landgemeinden mit zusammen 9800 Haus­
haltungw,n ansässig sind, und mit einem Gebietsum~ang von rund ?5000 ha 
steht er unter den Danziger Landkreisen hi nsiohtlich der Bevölkerungs-
,fier und des Flächeninhalts an der Spitze. Wie sein deutscher Name es 
gt, stellt er eine Insel dar, deren natürliche Grenzen auch zugleich die 

politischen sind. Es sind dies im Westen die Weichsel, im Osten die Nogat 
und im Norden die Elbinger Weichsel . Eingebettet in das MÜDdungsgebiet 
des Weichselstromes kann man seine Gestalt mit einem Dreieck vergleichen, 
dessen Spitze im Süden die schon im 16. Jahrhundert von den Städten Elbing 
und Marienburg einerseits und Danzig ander erseit s heiß umstrittene "Mon­
tauer Spitze" darstellt. Heute \t/ird. diese bedeut same Stelle, an der sich 
die Nogat von der Weichsel t rennt, im Volksmunde 'Die Dreiländerecke" ge­
nannt, ~il hier nach_den Best i mmung n des Vert ages von Versailles die 
Grenzen von Deutschland, Danzig und P len zusa enstoßen. Der südliche 
Teil des Kreises, das Oberwer der , l i egt etwa 9 m über dem Meeresspiegel 
und besitzt natürliche Entwässerung, während der nördliche, tiefer gelege­
ne Teil, die Niederung oder das Unterwerder , ungefähr von der an der schiff­
baren Tiege idyllisch gelegenen Kreisstadt Tiegenhof an bis zu 1,8 munter 
dem Meeresspiegel liegt und infolgedessen mittels besonderer Schöpfwerke 
künstlich ins Frische Haft entwässert werden muß. Dieses Land, das zu 
Füßen des stolzen Ordenshaupthauses Marienburg liegt, ist altes deutsches 
Kulturland, dessen Oberfläche fruchtbarster Alluvialboden bedeckt. Seine 

".ndeichung und Besiedlung verdankt es dem deutschen Ritterorden. Er war 
, der Ende des 13. Jahrhunderts - die sa~enhafte Uberlieferung nennt 

insbesondere den Landmeister des Ordens Me~nhard von Querfurt dieses 
Gebiet gegen die alljährliche Uberflutung des Weichselstromes mit Dämmen 
versah und im 14. Jahrhundert mit Bauern niederdeutscher Herkunft und Zun­
ge besiedelte. Noch heute kann man hier allerorts die plattdeutsche Sprache 
hören. Noch heute lebt in dem "Deichverband des großen Marienburger Werders" 
mit dem Deichhauptmann - einst Deichgräf genannt - und den Deichgeschwore­
nen an der Spitze die weitgehende, bodenständige Selbstverwaltung fort, die 
der Deutsche Ritterorden den Bauern zugestand und die sich über 500 Jahre 
zum Segen dieses Landes und seiner Bewohner ausgewirkt hat. Als tatkräf­
tigster Förderer dieser gewaltigen Kulturarbeit verdient der Großkomtur 
und spätere Hochmeister des Ordens Werner von Orseln genannt zu werden. 
Die Stadt Neuteich mit ihrer monumentalen Ordenskirche und dem charak­
terischen rechtecki~en Markt, sowie an die 50 Bauerndörfer zu "kulmischem" 
Rechte, einer B'ortbl.ldung des Magdeburgischen Stadtrechts, wurden auf dem 
wertvollen Neuland gegründet, wie auch das heute noch bestehende Hauptwege­
netz angelegt~ 15 ehrwürdige Dorfkirchen aus Backstein, so in Fürstenau, 
Kunzendorf, Ladekopp, Ließau, Gr. Lichtenau, Marienau, Gr. Montau und Tie­
ge, mit ihren kunstvollen Giebeln und hölzernen Glockentürmen künden noch 
von der einstigen Macht und Größe des deutschen Ritterordens. In der Ordens­
zeitwurde. der größte Te,il dieses Gebiets ,'on dem "Vogt auf dem Werder" 
verwaltet, der seinen Sitz in dem damaligen Ordenshof, der heutigen Land-



gemei nde Leske hatt e, und der in seinem Siegel einen Deichgräber führte, 
ein treffendes Symbol dieses Landes, das für das jetzige Wappen des Y~ei­
ses Großes Werder als Vorbild diente. Nicht zu vergessen sind schließlich 
die eigenart igen Bauernhäuser mit ihren schmucken Vorlauben und reichen 
Fachwerkgiebeln, die ordanszeitlichen Windschöpfwerke und Kornmahlmühlen 
und letzten Endes das Kennzeichen dieses Landes, die schlichte graublätt­
rige Kopfweide, die die zahlreichen Laken und Wassergräben, Triften und 
Feldwege malerisch einfaSt. 
Der Landkreis Großes Werder ist ein ausgesprochen "ländlicher Kreis" mit 
überwiegend mittlerem Grundbesitz von 20 - 200 ha, der rund ??~ der Ge­
samtfläche des Kreises einnimmt. Die Landwirtschaft bildet den maßgebenden 
Faktor i m Wirts chaftsleben, alle anderen Erwerbszweige stehen mit ihr im 
engsten Zusammenhange und sind von dem Gedeihen des f l achen Landes abhängig. 
Das gilt für die i m Kreise vorhandenen 62 Käsereien und Molkereien ebenso 
wie für die einzige Zuckerf'abrik des Kreises in Neuteich,. Die Werderbauern 
haben sich in der Landwirtschaft stets ausgezeichneto Infolgedessen stehen 
Ackerbau und Viehzucht auf anerkannter Höhe. Während i m Oberwerder die 
Ackerwirtschaft überwiegt, finden wir im Unt erwerder, seiner natürlichen 
Beschaffenheit entsprechend, hauptsächl ich Vieh- und Weidewirtschaft vor. 
Neben dem Getreidebau, der vornehmlich Weizen und Gerste liefert, steht 
an erster Stelle der Anbau der Zuckerrübe, ferner kommt noch der Raps in 
Betracht. Weithin bekannt ist die Zucht des milchreichen, schwarz-weißen 
Rindviehes und des edl en Warmblutpferdes Tr akehner Abs tammung. 
Man sollte mei nen, daS die Bewohner dieses, von der Natur so reich ausge­
statteten Kulturlandes, sich eines blÜhenden Wohlstandes erfreuen könnten . 
Dem ist nicht S Oe Gerade das Gegenteil ist der Fall. Die Bevölkerung hat 
wirtschaftlich und kulturell schwer zu ringen, besonders die Landwirtschaft, 

das Rückgrat dieses Gebiets, muß um ihr 
Dasein heiß kämpfen, wenn sie nicht zum 
Erliegen kommen soll Die Wurzel allen 
Ubels ist der Maohtspruch von Veraail les 
vom 28 0 Juni 19190 Nicht gefragt und 
nicht gehört, wurde dieses kerndeutsche 
Land, dessen Geschicke über sechs Jahr­
hunderte mit Schloß und Stadt Marien­
burg durch die Bande des Bluts und der 
Kultur aufs Engste verbunden waren, ge­
gen den einmüti gen illen seiner Bevöl­
kerung von seinem Mutterlande abgetrennt 
und der neugebildeten Freien Stadt 
Danzig , und damit dem Danzig-polnisch6 

~ -- -- - ----- -- --

'" Wirt s ohafts- und Zollgebiet einverleibt. 

, 

Hieri n liegt die Ursache für seinen 
Niedergang . Wenn man in Versailles s ich 
auch über das in j ahrhundertelanger Ent­
wickl ung Gewordene und in allen Stürmen 
vergangener Zeit bestens Bewährte hin­
wegset zte und an der Nogat unnatürli che 
Staatsgrenzen zog und künstliche Zol l­
sohranken erri chtete, so sollen dennoch 
f ür dieses Land und sein Volkstum nach 
wie vor die Dichterworte Geltung haben: 

"Deutsch ist s ein Blut, 
Deutsch ist sein Herz 
Und deutsch s ein Sinn und Treiben, 
Deut sch sind wir noch 
Und wollen deutsch 
Trotz dem und dem auch bleiben!" 

Tiegenhof? 1930 Poll, 
Landrat. 
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28 Sr ea 41 - Neue Vabr: 23 Kiel,Knooper Veg 133 I 

1-4 Vi tzlehenst~'l 
.. -..mer vv.Schulanburg Bechler Herbert 

ghf.H.sto be-Strt9( LoHe Tghf.Lindettdr." 198 
,867 Hof/Saale,Ernst Reutr 6524 Gunt sbl ,B liw 

P t 062~· S 8 10 

8 eck er • Steiniger Christ. B erg • a n n Verner 8 0 I h. Eberhard 
Tghf.Lindenatr.175+Neuatadt T1eganhagen Tghf.Bahnhof.tr~57 
506 Benaheira-Duerache1d 24 LOb.dc,SchBnbBckener , Hannnar,A. He1sterbolza 2A 
02. A. Ka 21 11 . 2 82 
8 • a r • Dudat Uraula 8ergthold • GroB E1181beth 8ohlen".pin w.Korella Kltht 
Tghf.Petarlhaganerveg 17 Tghf.Platenhof + Tieg Tghf. Schlosaerstr. 18 ( 69 ) 
8202 B.d A1bl1ng 7811 Sa1zburg,Ia V1nk,1 7 2 Hubur; 5O,Struena ... Str.71 

K 
B 8 h 1 • u N111, . 
Tghf.Bahnhof tr.l66 
28 Sr •• n 33 - Borgfeld 

8 
0... B a h r a n d t Fritz 
Tghf.Elblngeratr.3+Zoppot 
422 Dinslakea,Goethestr.54 

B erg • a n nepenner Mn 
Tiegenhagen,Kr.Gr~Werder J 
2401 Badenderf ,H kat 5~ 

8 1. t Heinrich 
Tghf. et.r.11iengasse 7 
5472 Plaidt O/Andarnach 



I B r ~ s k • HeinztGert",d I Coaster • Stobbe gellIenl 
Tghf.Ostsee-Str.21+Rainland Tghf.SchloBgrund + Bar11n 
4703 A1tenbögge - Bonan 28 Breien 1.Schvachhauser-

2 

B u c h h o l z • Krieg 
Tiegenhof Erna 
78 Freiburg i /Br.I. 61 •• 

D 1 • s t e r * Rose Erna 
Tghf.E1bingerstr. 6 
3392 Clau.thal-Za11erfeld 

Treu f. 
Die tri c h JohannN 
Tghf. MDhlengang 5 
5171 K1rchberg ,Kr.DDren 

a1 etr 
D 1 e tri c h "alter 
Tghf. - + BrGske,Gr."erder 
418 Goch,Boeckelter Weg 69 
0282 - 12 
Dir k s * "iebe Elsbeth 
lupushorst,Kr.Gr.Verder 
2139 S1ttensen,Müh1enstr.28 

o 0 den h a f t Eckard 

F ast * Mi111S Margarete 
T ghf. Z1egelhof 
43 Essen 11 , Erdveg 25 

'Eigen * Grübnau Roseaarie Fau1enbach*yan Riesen Ger1ind 
Einlage/Nogat,Gr.llerder , Fre1enhuben,Kr.6r."erder 

2308 Preetz,Danziger Str. 19 

F e 1 s k e Erhard 
Tghf. S.hnhofstr. 13 
1 Barlin - Hermsdorf 

H sdorfer Oam. 7 
F • 1 • k e4lSaedig Erna 
Tghf.8ahnhofstr. 13 
2 "edel - Holstein 

Heine - St r 
F e 1 s k 8 Eva 
Tghf. Bahnhofst r. 13 
2 Ha.burg 62,Tangsted1er-land­

Str 
F e 1 8 k e Ingelore 
Tghf.Bahnhofstr. 13 
2 Hamburg • Rissen 

Ach hD tmoor 1 
F e n t r 0 B Horst 

Fiedler Alfons 
Tghf.H.stobbe Str. 19 
24 lOback,Knud Rasmussen Str.1 

I~-----------------------------~~~~--~~--~~~~~~~--~~~------------------~ -



Fiedler-Ouvensee vw.Groth Galinowski*Schvlrtz lise- G ~ r t z Gotthold G r I u man n Herbcrt IH aas 8 *Steckel lrmgard 
Tgh.f.Elbingerstr.5 Marta Tghf.Roßgarten 25 lotte Tghf.Laubenweg 4 Tghf.lindenstr.178 Tghf.Schwarzer Wall 25 
5 Köln 80 Win~nh19nstr. 851 FOrth,Turnstr. 1 11 24 lübeck,Elstorveide 251 2371 Bredenbek ü/Rendsb~. 224 Heide,Lessinqstr. 53 

'i 

Nr.145 0911 - 7355_40 0451 - 491402 04]3~ • 329 .=. 

F is c h & r Frieda G al l i Fritz Gö r t ·z Heinz G r i 9 0 W11U Dr.H a b e r s t 8 i n A. 
Tiegenhof Fürstenau Tiegenhof Neuteich TielJenhof + Neuhicn-Brodsack 

1

3411 ~Iulflen a/Harz Schweiz ... CH 9500 Wil 2395 Husby - Angeln 7 Stuttgart 60 Stierlet\- 219 cuxhaven.Kirchenpauerstr·

1 
RothenberasweCl 3 Pesta1ozzistr.14 10r.6~ - 615 Rinastr. n 0111 - 331721 Str. 7 04721 .. 35861 

Dr.Fischer-Vingendorf ~na Gar d ey*Thiel Marta G 8 r t z Ru dolf G r i n dei 8 n n Emil H 8 C k bar t h Helmut 
I Tghf.Schloßgrunrl 17 Tghf. + Oanzig-langfuhr Tiegenhof . Tghf. laubenweg 9 Tghf.Ölmühle t Dzg.-Langfuhr · 

4152 Kempen-Kr9feld 4972 Löhne 1 Bahnhofstr.43 224 Heide,Jahnstr. 36 24 lOheck,Mönkhofer Weg 70a 2 Hamburg 63,Drachenstieg 16 
Thomasstr .. 17 05732 • 3733 [0It81 - 872~20Ml - 592618 

F1anderka*MD11er Eva Geffken * Gohl Alice 60arzen * Thiede Minna G r ö n i n g Karl Heinz Händschke· König Ell1 
Tghf.H.Stobbe-Str. 9 Tghf.H.Stobbe Str.1J+Stet- Tghf.RoBgarten 24 Tghf.H.Stobbe-Str. 19 Tghf.Neue Reihe 22 
865 Kulmbach,Langgasse 29 28 Bremen 20 (tin 2308 Preetz,Lindenstr.14 35 kassel,Michael Schnabricl 43 Essen-West,Unterdorfstr. 

Adall SteCle~aldstr.21 [04342 - 3367 Str .. 16 02141 .. 622606 Nr ,22 
F 1 i rt k trwin 
Tiegenhof 

Gehrmann • Werner Käte Gößlft8 nn • Hei n Liesbeth Groeni ng * Mie1enz ~lcta Hag e n Käthe 

I 56 Wuppertal,S chluchtstr. 
!lngfer,Kr. Gr.Werder .Tiegenhof -1 r Tiegenhof + Tiegcnort Tiegenhof 
J03 Walsrode,Haydnstr.J3 7817 Ihringcn 2,Wasenwef. 2131 Ahausen 72 2432 Bökcnberg ü/lensahn 

0202 - 85278 Nr. 26 
Fot h * Fischer iUnna G ei di e s Herllann 
Tghf.Platenhof,Dammw eg 3 Tiegenhof 
46 Dortmund,G neisenaust r. 2447 Heil igenhafen 

Nr. 101 Wildköpj)e1we~ 17 
F r ~z Ernst Gei d i e s Otto ' 
Tghf .. Neue Reihe 79 - 81 a Tghf. Kirehsfr. 29 
22 E1mshorn,8ei der alten 2359 Henstedt-Ulzburg 2 
04121-26314 Post 5 Druwentvi ett 

07668-5076Raiffeisenstr.6 Kr.Rotenburg.Wümme 
G 0 8 t z • Markfeldt Ger- 6 r Ö n i n g Minna 
Tghf.Vorhofstr.49 -da Tghf.t~eue Reihe 30 
Schweiz eH 6006 luzern 30 727 Nagold,lnselstr.16 
041-311047 Würzenbachstr. 
G 0 e t z -Körner. Harta G r 0 B • Schwarz H 
Tiegenhagen. Insel Tghf. Eckerntrift J 
41 Duisburg l2,Bronkhorst- 2 Hamburg 7O,Rauschener-

str __ 126 Rina 24 a 
Fra n zen Siegfried Gellri ch • Janssen Oorit G 0 h 1 Hans Grosselbeck*Kornowski Lis­

Tghf.OanziQerstr.2 -bat 
235 Neumünster,Ripanstr.J3 
04321 - 48984 

Fürstenwerder Gr.Werder Prinzlaff, Gr.Werder Tghf.H.Stobbe-Str.13 
415 Krefe1d - Linn (Str.20 23 Kiel 14,Scharweg 82 5 Kö n-Mengerich 
02151 - 571786-Pastorius- Untere Dorfstr.112 

I F ren z Hans - Oskar G e 0 r 9 e ErichtGise1a G 0 h 1 *Hallmann Johanna GroBmann Franz 
Tg·hf.Oanzigerst,.2 Ti-egenhof * Kellner Tghf.Marktstr. 2 Tghf.HoStobbe-Str.15 
It628 Lünen,Dürerstr. 2 317 Gifhorn, Herzog Ernst- 287 De1manhorst,Elbinger.. 241 Mölln,Feuergräfenstr.8 
02306 • 14258 Au~ust-~tr.9_ Str. 7 
Frenzel*Todtenhaupt Hilde- Gerlitz * Bluhm Elisabeth G 0 h lOtto G r 0 B n i c k Erieh 
T ghf .H.Stobb&-Str.6 (gard T ghf .RoBgarten 23 +Oanzig T ghf .H.Stobbe-Str.13 Rosenort + Danzig-Langfuhr 
2104 Hamburg 92 ,Al te Weiden 4006 Erkrath 2, lärchenveg 286 Osterholz-Scharmbeck 4150 Krefeld--Forstwald 

. Rr.J.5 02104-40807 Nr .. 33 04291-4690 Garteostr.17 Bellenw~ 7 a 
\IF r i e d r i ch August Garstmann • Böhat Ursula Goldenbarg*Cunardt 1ngrid G r ü b n a u Georg 

Tghf.Ostsee-Straße Tghf.Bah nhofst r.21(157a) Bahnhofstr. 7 Einlage/Nogat Gr.Werder 
3138 ~~nenberg,Königsber- 43 Essen-Süd,Riprechtborn USA 306 Springvalley Drive 2941 Heidmühle,Am Freibad 
0586U43 aer-Platz l' Nr./~ Vacaville Cali»rnil 95688 04461 - 80124 
F r i e sen Helmut G e y e r Hargarete Goldschmidt Bernhard G ru h n -Max Helene 
Tiegenhof Tiegenhof Tghf.Ziegelhof 106 Tghf.Bahnhofstr. 22 
2806 leeste,Erichshofer- 239 Flensburg,Blasberg 35 587 Hemer,Urbeckerveg 18 0451 . 51747 

Str. 5 01t61 .. 3 33 47 02372- 10839 24 lübeck~Gartenstr~9 
F r i s c h Manfred G i 1 1 • a n n Grate Goldschlidt Hugo Or.G ru n e r t Friedrich 
Tghf.Vorhofstr. 65 Marktstraße -Tghf. Tghf.Ziegelhof 106 Tieganhof 
6~51 Klein Welzheim 584 Schwerte/R.Hörder - 587 H8Ier,Brucknerstr.14 23 Kiel,Buschkoppe1 22 

Friedensstr.l1 Str.248 02372 .. 10537 0431 - 712850 
F r 0 e s e Artur G 1 e i x n e r Horst 6 r a b n e r GDnter Grunvald Lieselotte 
Tghf.Kanalstr. 2 Tghf.Bahnhofstr.9 Tghf.Petershagenerveg Tghf.Neue Reihe 123 
2082 Uetersee ,Dessaus- 3501 Baunatal I,Birken- 83 Landshut,Kirschenstr. 61 Dar.stadt .. Eberstadt 

I KamD 26 Allee 85 Nr.22 TI1 K.Schullacherstr. 1 
I' F r 0 , m*Herzberg Ingeborg G Io d d e Luise Gr a b n e r Willi Grunwald*Knoblauch Paula 
Tghf.H.Stobbe-Str.4 Tghf.Elbingerstr.2+Dzg. Tghf.Petershagenerweg Tghf.Neue Reihe 123 
242 Eutin.Hochkamp 23 24 Lübeck,E1svigstr.44a 83 Landshut,Karlstr. 7 6101 Weiterstadt.Gräfen-
O~521 • 1262 0871 • 8087 häuserstr.15 b/Sander 

H a m e 1 Johanna 
Tiegenhof 
232 Plön,Rathjensdorfer Weg 7 

Hai'" Elise 
Rückenau,Kr.GroBes Werder 
2 W~del/Holst8in,Möllers -

Park 8 
H a m m Gertrud 
Tghf.Vorhofstr.52 + Bohnsack 
32 Hildesheim,Tilister-Str.30 

H a n n a man n Hellmuth 
Tghf.Lindenstr. 19~ 
7887 laufenburg - Baden 

Grünholzer Str. 35 
H ans e n • Thiel Gisela I 
Tghf.Ziegelhof 103 - 104 
67 Ludwigshafen/Rh.Woehlerstr. 
0621 - 515113 Nr. 22a 
H a r der • Wiebe Helene 
Tghf.Roßgarten 8 
208 Pinneberg,lärchenweg 4 

H art Il n 9 Bruno 
Tghf.Ncue Reihe 141 • 143 
235 Naulünster,Hühlenstr.48 

Harupka • loewner Santa 
T~hf.Platenhof,Kana1str.ll 
23 Kiel-Ddf.Wissmannstr. 16 
[0It31 - 201522 
H aOr war t h Heinrich 
Tiagenhof 
5422 St.Goarshausen 

Wcllmieherstr, 239 
Hau s man n Bruno 
Tghf.Petershagenerweg 23 
6753 fnksnbach-Als6nborn 

Weichselstr.12 
Fun k *8ergtholeft Käb G 1 ö h s -Schlieft HUde- GragerttIWindmüller Helene G ü B f eI d Anna Hau s man n Hugo 
Orloff,Kr.Gr.Nerder iTghf.Petershagenerveg 19 Tghf.Neue Rei he vw.Gernmf. Tghf.Badowskistr. 3 Tiegenhof-Petershagenerweg 
415 Krefeld 1,Gneisenau - 4005 lank-Heerbusch J 2085 Quickborn,Harksheider 415 Krefeld,Westwall 116 474 Oe1de,Steinstr. 13 

6 a b r i e 1 Walter G 0 e d t k e Hans 
Brunau,AltesSchlo8 Tiegenhof 
565 Solingen,Norlannenstr. 24 l übeck,Butterstieg 25 
02122 - 9,.366 Nr .25 

04106-2347 Waa 131 0215J • 711750 
G ra u 1 -Meyer Charlotte Gumprecht*Pietzker Liesbeth Hausmann-Döhring vw.Poeck 
~gbf.SchloBg","d 18 Klein Mausdorf Tghf.Petershagenerweg l3(Min,.. 
318 Wo1fsburg,Planckstr. 8263 Burghausen,Klauslnstr. 24 LDbeck,Daimlerstr. 12 I 

05361 • 49734 Nr.14 



He l d • b r e c h t Bruno H ... l1ng4PJ' etzlaff Edith 
Tghf.Bahnhofstr.22 Tghf.O't •• ..str.59 
" MOnster,SurbrDcfcer-Str. "59 Clopp.nburg.L5ning .... 

N 
Heidebrecht-N1.b. EIs. 
Marienau,Kr.Gr.Verder 
2059 Neu GDster,Kastani.n-

" 6 H 8 i d 8 b r e c h t Kur 
Tghf. RoBgarten 14 
24 lDbeck,Curtiu8str.31 
041-76 
H eid 1 * Berg Hargot 
Tghf.Schwarzer ~all 25 
8069 T egernbach.Pfaff.n • 

hof 
H • r z b • r g tnrich 
Tghf.H.stobbe-Str~ 4 
864 Kro.ch,Kreuzbrgetr. 

S 
Hel c h • Lemke IrIg8rd 
Tghf.8ahnhofstr~ · 25 
67 tudvlgshafen,Storn tr. 
0621-6 N . 
HeyrteSch rreacher Anni-L. 
Tghf.H.Stobbe.Str~ ~ 

-au 3 Hannover,Franckeatr. lO 

H ei n HellUt 
Tghf.Mlx 6rObnau Str. 18 
4619 8ergkalen - Oberraden 

Graf Ado f Str 7 
H ein Herbert 
Tghf.Max Grübnau Str.18 
4350 Recklinghau •• n,6uata, 

H • i n *Christen Valtraud 
T'ghf.BahnhofJtr. 51 
206 Bad Oldeslol,Maw ... tr. 

H I 1 n Ver. 
Tghf~Elbingerstr; 5 
3 Hannover,Fuhrbergerstr.6 

Ha" .. • HaMrth Hel.n, 
T ghf J eldstr. 4 
4 DDsI,ldorf.MOlfrather-

Ho f f • I n n Fritz 
RDckenau,Kr.Gr.Warder 
2 Ha.burg 90,Halkestr.92 

HOb n • r-Krleg lore 
T ghf JoBgarten + Oenzlg 
Schweiz - CH 3006 Barn 

Mu 8 
Hab n • r'fi.dler Lule. 
Tghf.p. t.rehagenerweg 4 
8900 Augsburg,Blvousstr.6 

J a nIe n .. DBrtce Klthe ' 
Tleg.nhof 
3201 Hohenegge1s.n 295 • 

L ndk e H h 
J a l p , rtl$pode Charlott. 
Tghf. Kirchstr. 30 
23 Kiel,JeB-StraBe 13 

H 0 h n • Sct.Alz Slgrid J a n n k. Ruth J e g 11 n Ra1ner 
Tghf.RoBgarten 27 TOhf.~tobbe-Str.19.stolp Tghf.Vorhof.traBe 41-42 
23 Klel,Herzog Friedrlch 28 Breaen,Göttingar Str.8 63 6l.aant Henselstr. 7 

S 62 
Holldorf gesch~B'lrIInn J a n B • n *KUhn Vera 
Tghf~9ahnhofstr.19(Magdal ' P&tarahao.n,Kr.6r.Vardtr 
2 Halhurg 2O,Lhenstr.56/ 28 Br .n,Ansbacher Str. 

0It21- 2 
Hol 1 fot h Pauline J an. Ion Cornaliu8 
Tghf.Neue Reihe 28 (84) 
50'2 Erflatadt.Llblar 612 Stockheil/Odw. 

H 6 
Hol 1 fot h Kurt 
Tohf.Neue Reih. 28 (84) 
505 Porz-EU,'Pfaff.npfld-
022 626 eh 8 
Hollstoln • ",,,.hn Ells1 
Rlaatnburg,Ackeratr.11 
2357 Bad Bra.atlctt,Maien-

be 7 
Holtorf * Stickel Ursula 
Tghf.schvarzer Vall 25 
2216 Vamnghoh 

Hol z • Hdn Hlldtgard 
Elbingerstr. 5 Tghf. 
3411 BOhl. 5 O/Northlil 

Ho l z h Ot. r Karl-H. 
TghfeBadov.k1atr.lO.Danzi 
29 Old.nburg/o. Balthaaar 

" Hol z hot I r Kurt 
Tghf~8ade"ak18tr!!O+Danzl 
3 Hannovtr,Malnzer Str. 3 

11 - 41 
H 0 0 0 Robert ~ + Wa11y 
T ohf. ' aul R.lh. 82 • 
4471 VachturI,Kr.ftappen 

H 0 p p e Bruno 
Tglf.Badowsk1str~a 
6253 Hadallr,Allaubhaus 8 

,. - 711 
"'ba Erich+6erda4l1Cinski 
Tghf.Danziger.tr. 2 
747 Ebingen,Schlachthof-

J 0 e h e I Max 
Tghf.Bahnhofatr.l4-Postalt 
20n Trittau,Danzigr- • 15 

J 0 0 • t tlGroBnick Klth. 
Tghf.Vorhof8traBe 4It 
629 Veilburg/lahn,Gartenstr. 

Nr 2 

~ ____ ~~==~~~~~~_~~~~i~~ _____ S~~ ____ ~~~==~~~~~ ____ ~ __ ~~~ __ 
H ü b n e r Horst 
Tg.f' eterahaganervag 4 
89 ug.burg,BoYOU.rtr~6 

2 

J a n Z 8 n Johann 
T ghf .IGUe Reihe 127 
318 Volf.burg,K6nigswi ... 

N 



ä h 1 i n g HelJuth Ki r s ehe n Wil1i 
ghf.Petersiliengasse 6 Tieglnhagln,Gr.Werder 

466 ~Gelsenldrchln-RI8.e 3392 Clau.tha1-Zlllerftld 
K h Ma a 

Kahnau * Heidebrecht Gi.,la KlaaSltn * Miebe Christtl 
Tghf.Marienburgerstr. 216 Tohf.Bahnhof.tr~~ 128 
7867 Haulburg,Kanig.b.rg~ 3~1 Waak.,Hackrtal.tr.13 

S r 4 Kr Lö eh 
KaI • u s*Uhlich Hildagd. K 1 a n n • Epp Sabln, 
iag.nort,Gr.Merder Tghf~Vorhofstr. 51 

24 lübeck,Knud RaslUSlenstr 2~ LDbeck,Kl.K1osterkoppe1 

i e wal 1*H,io Grate 
TghfeElbingerstr. 5 
)006 GroB Burgvedel 

a . Buh 
ins n e r EmU 

Tghf.Vorhofstr. 11 
281 Delmenhorst,Königs • 

ber erstr. 94 

1 - 10 

K 1 ein *labbert Christ 
Tghf~Ostlel.tr.20 
2301 Wells,.,Schoolkalp 20 

K n e bel Herbert 
Tiegenhof 
6308 Butzbach,Lachenweg9a 

K n 0 p Klthe 
Tieg.ahof 
242 Eutl~i881u,Rüderveg 

N 
K 0 eh· Post Auguste 

K 0 ern e r Kurt 
Tghf.Vorhofstr;46 

231 Plön,AI Rathaberg 3 

K 0 h n Heinrich 
Tghf.Feldstr. 11 
2222 Marne,Ringstr. 54 

1.2 
Konrads*Hollfoth Gerda 
Tghf.Neue Reihe 84 
5042 (Erftstadt,Heidebroi 

" N 

K r u c k 0 v Gerhard 
Tghf.Bahnhof.tr.19 
31 Ce11e,Wittinger.tr. 89 

11. 

Petershagen, Kr.Gr.Werder 
85 NDrnbarg,Untere Kanal­

Str 4 b 
K ü h n Johannes 
P&tershagen,Kr.Gr.Nerder 
29 Oldenburg,Strkerjanstr. 

. Hr 1 
K ü k e * Schoch Mariannt 
Oanziger Str. 9 
2 Ha.burg 52,Langenhagen 21 

- 826 
. KUlHlerow*Ouiring Roseurie 
Altendorf,Kr.Großes Werder 
2 Vada1,Schützenkamp 39 

K uns t*Bluhm Hildagard 
T~hf.Roßgart8n 23 + Oanzig 
5 Köln 21,Mindaner Str.4 
0221-88 A 



Kur 0 " ski Hans-Joach1l L • h • a n n Friedrich 
Tghf~ SchloBgrund 11 (9) TghfJoBgarten 13 
2153 Neu Vul.storf D/Buxt.. 581 "itten - Annen,Kre1";; 

S 
Kurovski-Brandtner .".ret. l e h I a n n Fritz jun-
T ghf. S chlo8grund 11 ( 9 ) T ghf .RoBgart an 13 
2 Ha.burg 5O.Biernatzklstr.7 581 Mitten - Annen,kreis-

Kur 0 v ski Hartin 
T ghf.S chloBgrund 11 ( 9 ) 
241 Mölln,6adebuscher8tr.3 

Lehlann* Schwarz Martha 
Tghf;S1.dlerveg 1 
24 lDbeck.Wendi,che Str.?8 

1 - 1 
L e h 111 a n n Rainhard 
T ghf.RoBgaMen 13 
5216 LOlsdorf,Brahl8Str~8 

L 1 • b r ach t..,. An1ta " a r qua r d t Ernst 
Tght~ : Bahnhofatr! 24 (162) Tghf.Max GrObnau Str. 12 
6204 Taunu •• tein 4,Neuer Veg 5 K81n 91,Odlnwaldstr. 7 

1 1 
L i n d a Fr1eda M • r t a n 8 Manfred 
Tiegenhof 
7 Stuttgart-Manchfald 50 

Uppri * Ange,...nn [va 
Tghf. Nordstr. 2 
8 MDnchen,l1ebherr8tr.1) 

L i p p k a utlfte1ch Maria 
Tghf._ .. e Reihe 13 (81) 
24 LDbeck.Ziega!str.' 26 

Lahlann * Pachnio Ursula L i t t f • B Horst M art i n 8 Horst 
Tghf.Marienburgerstr.15 
24 lübeck,Slchsisch.str.5 

Neutelch+Fürsten8U,Gr.Verd. Tgh~1ahnhof8tr. 
2301 B1rkeßloor.Po,t Dlnlsch.n 655 Bad KrlUznach 

K u e k .*li .. n8nn Lott. 
Petershagen,Kr.Gr.Werder 
2' lüb.ck.Rober Koch Str.l4 

l Ibo w s ki Hans 
Tghf.Kirchstr. 9 
2902 Rasted •• Chr.L.Bo.s .. 

S 
Labovski -Sc~nhoff Johanna 
T ghf.S chwarzer Vall 25 
5 Köln 60,AlIsterdaa~ Str. 

Str 
Lab 0 W ski Urs tl 
Tghf.Kirchstr. 9 
2902 Rast.de i/O~ l easing­

S 
Or. l ach Peter 
Tiagen~of 
819 Volfratshausen 

A. Va an Nr 

B 
Dr.lBffler Franz + IIsa " a ruh n Gret.l 
Tghf~hnhof8tr.-Schaidthuber Horfterbusch-Wolfsdorf 
3201 Klein 6ie •• n,Kreisstr.19 2 Hamburg 76 

1-
L5nntcker • ".,er Brlgitt. M. ruh n HerbeM 
Tgbf.'He1nrich Stobbl Str.ll Tghf~Ostee .. tr.69 
325 Ha.l1n,Rohrser Breit. - 2 Ha.burg 39,Alster -

S r 
L 0 a p k e Horst 
Tghf;Plteralllengas .. 197 
4459 FDchtenfeld 7,Kr~Bent. 

h 
. L ~ s n a u Kurt + Mia 
5 KG1n 41 ,Dür ner Str. 361 
0221 - '31148 

" e d z e c h Heinz 
Tghf.Eckerntrift 27 
4980 BOnde l,Eschstr.32 

ladiger * Müller Erika L e 11 k a Otto jun. . L u c k • u Otto 
Tghf.schloßgrund 12 Tghf.Petershagenerveg 4 Tghf. Feldstr. 
2 Wedel,Akazienweg 1 .Holstain 5Q3 HeraDlheil,V;Rielln- 5070 Bergtseh &1adbach 
'. 1 S 6 
L • n 9 a Horst l •• k. VUhall 
TghfJMar1enburgtrstr~24 Tiegenhof + Ladekopp 
858 e~ yreuthtOr.VDrzburger- 5553 Zeltingen,Deutsch -

S 

L 8 11 k i 610rg 
Tghf~Feldstr. 11 
4 Düsse1dorf ,J.n Pau1 -

" a J • h r k e flartin " e s t * POlei< Elff'i.d. 
Tghf.RoBgart,n 1 + Oanzig Tghf.Pttarshagenerveg 13 
807 Ingolstadt,Max SchaH- . 2,. Lab.ck.Daillarstr. 12 

" i c k 1 • Y 6erhard 
T ghf .nbingerstr.6 
28 r.an,Daniel Büren .. 

Str.2a 



~ 

" 0 1"1 I • Bindig Inga 
Tqhf.Heinr1ch Stobbe-Str. 
415 Krefeld,Inratherstr • 

1 - N 1 

4821 - 71278 
M Ü 1 1 e r Bruno 
Tghf.H.Stobbe-Str.20 

Hüller*Schirrmacher Else 
Tghf.H.Stobbe.Str.4 

Hüll er Ernst·Walter 
Tghf.l1ndenstr. 
6661 Oberauerbach,Rlchard 

W S 

un d t-S chienk e Minna 
Tghf.RoBgarten 27 
2057 Reinbeck,Gr.Ruhm 31 
Q411-122 0 

N i b 1 a u *Frischbutter 
Tohf.lindenstr.22 Frieda 
23 Altenho1z,Klausdorfer-

26 S r 6,. 
N i b lau Hugo 

P f a u Helmut 
Tiegenhof - + Stutthof 
22~3 Im.enst.dt O/Heide 

P 1 e t z k er Ha ns 
Tghf.Elbingerstr. l~ 
56 Nuppertal.E1berfeld 

M .a he th 44 

p 0 r Ic h ttart .. t 
T~hf.schlosser-Str."r.60 
4 DOsseldorf,Mandal.ohn • 

S 
P 0 r s c h Klaus 

Praetorius·Voigt Margarete 
T ghf .H.Stobbe-Str. 12 
3501 Niestetal,Alte Str.20 

P 1 • t z k e r*1(rOgar Käte P r e 1 s k 0 w s k 1 Gusta, 

P a n tel Johanna P i p • r Ewald 
Tghf.Markt.tr.73 19hf.linauerweg 6 
75 Karlsruhe 1 ,Hirschstr.l 69 Heidelbero,Alte Eppel-

P a u 1 s Kurt+Urlula-Regge P 1 H 9 e r'aartz Kita 
Tghf.Dzg.Str.ll + Krabsfeld 19hf.Ostsee-Str.88 
29 Oldenburo,Haarenfeld 38 492 lemgo,Neue Straße 68 

- 27 
Peitz •• nn • Beyer EVI 

., 

P 0 h 1 M • n n Bruno 
Tghf.An der liege 1 
2) Kiel l4,Haselbulch 21 
04 1 - 7827 
p 0 h 1 • a n n Christ el 

P 0 h 1 I • n n Dieter 
Tghf.Platenhof, An d.Tiege 
243 Neustadt,Schorbenhöft 
04 61 - 26 1 N 
P 0 h 1 ma n n Horst 
Tghf.Plat nhof An d.Tiege 
238 Schlaswig,Königstr.26 

POlier • Langvald Barta 

Quiring *Schulz Herta 
Altendorf+Petershagen 
2 Wedel-Holstein,Schützenkalp 
0410 - 48 Nr 
Q u i r i n 9 .Horst 
ghf.RoBgarten 12 

637 Oberursel/Taunus 
Marienbaderstr.14 



Q u 1 r i n g Kurt 

R I U * Krieg Annemarie 
Tghf.RoBgarten + Danzlg 
732 GÖppingen,Bartenhöh. 

Hr 2 

Reddar • Kirsch Ann. 
Tghf.Ostsee-Str.80 
244 Oldenburg,Bruchweo 6 

? 

ohdt*lo",.nicht w.GBrtz aleck ... -oars",.k1 vv.Pahnk. 
ghf .SchloBgrund 9 (An na . '" 

237 Rendsburg,An der Mühlenau 38 
04 1-71 
Dr. Sander Fr!tz 
iegenhof 

341 Northell, Beethoven - Str. ll 

Sau I 8 1 'Ganth luit. 
Tghf.RoBgarten I 
237 Rendsburg,Obereiderstr.4 

- 2 

S c haI k e Günther 
Tghf.H.Stobbe Str.13+Glabitsch 

Schilt HerberttGertrud-Martens 
Tghf.Marktstr. 4 + lindenstr.98 
23 Kiel 1,Paul Fuß Str. 20 

1 - 267 
Schattenberg -Manzel E.mi 
lakendorf,Kr.GroBes Werder 
466 Gelsenkirchen - Buer-Resse 

E r 61 
S ch a r , e r *Oahms Johanna 



._ - ---~ -

Ihd. EriahtMUdegarci Schlh AIMrttll1ldegard S c h v • r z Otto 
ghf.RoBgart.n 15+I.Rllhe13 Tghf.Nordrtr.l .Ntutllch TOhf.L~,nkolonie 1 

18 Kalen.Siegleretr. 2 7601 Schottervald.Kenigl - 2' LDbeck.Wah.,tr. 29 
* 

Schulz Alfr,dtGerda-M,ler S c h v 3 r z Otto 
Tghf.H.Stobbe-Str.16 
~ Da •• eldorf.UlIer.tr~186 

S .. ka., -Spider Ursula Spod. HerqnntHildegard'Vill 
Tghf.RoBgarten 2 Tghf.Kirchstr. 30 
28 Br .. en.Alaatastr.28 4811 He.pen.Eckendorferstr.57 

B 
chlenger -F.nger Hedvig Scha .... ruppk. Fridü.Karl S c h u 1 z -Sarvich Mln.. SeIl g o4lfenger Friede S t • ben. u Gust.v 

Tghf.Neue Reihe 1 Tghf.schvarzlr Mall 208 Tohf.laub nveg 2 Tghf.Yorhofltr.50 +Danzlg Tghf.Lindenstr. + Danz!g 
) Hannover,Alte DBhr.ner 48 Biel.f.ld.Hereannstr.46 24 LOb ck,Pelz.rstr. 4 • a MD nchen • Harlaching 309 Varden I Aller 

Sr ' n e 22 I P at I 2 
chI i n ger .... ' ScMn. -eohlaann Inge-Lora S c h u 1 z W1lli+Liesbeth S • 11 k s*Janzen H.rb Stu •• rjohann*Oorsch Elfriede 

Tghf:Neue Reihe 1 .. Tghf.Platenhof,An der Tiege Tghf.RoBgarten 27 TghfoMar1anburg8rstr~ Tghf.Bahnhofstr~l + Danzig 
3201 ~-~.,lerchenkalP 2 295~ VlellOor.Rhododendron 2) Kiel .AhllinnstrQ7 5204 Lohl.r 21.Hel1ig.n- 1 Berlin • Spandau 

121 8 S 6 Seeck t 1 b 
S chI 8 n ger Rudolf Schanhof*l.abo".ki An.. Dr.schulz'*Jockel HUde Stank, • Haak EI friede 
lohf.Neue Reihe 1 Tghf.Nordstr. 7 Tghf.Ostlltstr;47+Potsdal Tghf.Petersiliengasse 2 
65 Mainz 31.Tucholskyveo 59 293 Var.l/Oldbt.Moorhauler 652 Norml,Friedrich Ebert- 79~7 Mengen.Zeppelinatr.85 

Schli.darllnn Alfred 
Tohf.Nordstr. ;):1 
2~ LObeck.Kantstr;a 

SchlBler*KrlOvski HUdegd. 
rghf.Ziegelhofstr.93 

51 BrDggen,Br.itestr.l 
2 7- Kr B. h. 

S eh. i d tAlfred 
rghf.RoBgarten 15 
~1a Kalen.Bogenstr.23 

S wo t_ 
Schreiber Kurt + Charlotte Schnrh.*Hochdlrf8r Christ 1 S.lo" , • ~.ck E... S t e f f I n4tft0ffuM Rita 
Tghf~"talozz1etr. 9 Tghf.Badovskistr~8 + Danzig Tghf.Ziege1hef 107 Tghf.Bahnhofatr. 155 
2~ LDbeclc.Mei ... .tr. 301 27820 S,lvan DriVt 23 Kitl-Oietrich.dorf 56 Muppart.l - Banaen 

S c h r 0 e d • r An .. 
Tghf.Ostle8 Str.~1.DIrb.ck 
2 Hamburg 20.rarpenbekstr. 

01 N H 

W. "h -2 b W- f .th tr 
Schvarz*81.lfeldt Er.. Sie 1 • a n n Erieh S t • i n Ger. tErich verst. 
TOhf.Ost.te-Str.~O BrBakt,Kr.GroBee Werder Tohf.Heinrich Stobbe St,.8a 
28~2 Lohne.Kl.p~hakenetr. 315 Peine.Rotdornstr.6 608 GroB Gerlu.Burgortb.n 10 

K V h a 
S c h w • r z Ernst Si ..... HerberhAdelhe1d S t ein 1 g 8 r Udo 
19hf.«lrchltf~~ a Tghf.Ro8garten 3 fNelft1tz Tghf.Lindenstr.175+NlUstadt 
8781 Heßdorf 5l,Kr.GlIOnden 632 Alsfeld.Goethestr. 3 41 Dulsburg 12,Bie.en.tr.46 

S c h war z Herberi 
lohf.Laubenkolonie 1 
24 LObeck.Karpfenstr.16a 

86 

1 1 0 
Sialat * Fentro8 Erna St.inrücken*Krüger Elillbeth 
Brunau.Kr~Große8 Werder ITghf~Marienburger~tr.28 
56 Wupp.rtal.Yohvinkal ~32 Hattingan.A. Rosenberg 2 

A 2 2 -__ 2 8 
~ eh. i d t Eduard S c h v • r I -Joost Maria Sinding S1ndovski Herbert Stander * Draft. EI. 
~etershag8n,Kr.6r.Verder Tghf.Yorhofstr.55 Tghf.H.stobbe-StraBe 20 
!94 Wilhellihaveft.Wealrstr. 2351 Boostedt,Am Flugsand )) Braunschveig.BochUltr 

Nr. 158 Ot.39'. 1247 NrJ9 Nr~ 

Tghf. H.Stobbe.Str.8 Tghf.Nordatr. 7 
3013 Barslnghausen.Ber - 7988 Wangtn,Waldweid. 14 

linerstr. 5b 



Stephln'Reflb..,., HI,.. S tri n k~ner u. 
TlhfJlordstr~9 lori Tghf~.eu. Reihl 128 
2418 htzeburg,Herrlnstr. 3261 Klienb",ch 5' 
III.EJL1'jO, ,,, jjI'Ift N ' 

Sternberg"'ehrvald Else 
11egenhof • Brunau Ighf.Ntue Reihl 82 • 
54 K,bl.ftZ,Gut.nbergltr.20 2'01 Schldtbek-5chlnklrch. 

S tob b. Heinrich 
Tghf.schlo~rund 19 
5 KBln 51 Postfach 

1-1 
S tob b e Harnnn S t B b • n "'11181' 11111 
Tlegenhof Tghf.Schlo8grund U 
40,. Lobbrich,V"e11,..' 2000 "edtl " Holstein 

S .. 

S tob b .-Stobbt l,.rd S tut z k e Johlnn 
Tghfe$chloBgrund 19 Tghf.L1"d.n.tr~195 
29 Oldenburg,Sand8tr;~ 2301 Ra1adorf,Kr.P1Dn 

Stobb.tlfock H11d ;M~!I 
T ghf .schloßgrund 19 
3301 Broitz8I,Ellblick '1 

D B 8 e 
Stobbe*Jakobson Nora 
Tghf.ostse-e-Str.29 (5) 
8831 Vettel.heil,Patrich-

StredcfuB -Reich Eva 
Tghf.Nordatr.1 
237 R.ndsburg,Bü. rck • 

:. " S 
S t r 8 • k u • Ulrich 
Tghf~Marktstr.12 
58 Hagen-Haspe,Auf d81 

1 V erb 
S t r abi 1*1i8p lore 
T ghf .RoagaMen 27 .Danzlg 
6133 Ha810ch,Ia Zollstock 
~324-5It20 Nr. 2 

9 

h 1 I 1 • Katner n.1 Dr.Todtlnblupt Horst V 0 8 'Gm .. nn Margrit· 
r1 •• u,KrJroS .. Werder Tghf~II.1 Rlihl 80 Tghf~rktatraBI 9 ~'. 

25 HUaum,8olthl Str. 1 2100 Elllhorn,Kirchlnetr.9 584 Schv8rt .. Ruhr,H~rder.tr.69 
2 1 

h 1 • 1*8 .... Marger.t. T 0 • b • r g I a .... 
p.ter.hlgln-Tlllinhagen 
28 Br ... n,Elllfter.tr~'5 

T 0 I • h Ernat 

W.chholz • Krude G ertrud 
Tghf.RoBg.rt.n • Krei.e1gang 
2'08 Pr .. tz,Holste1n,Holat.n-

W • I • h t a r Dietrich 
Titg.nhof.H.stobbl St.r. 10 
31 C.ll •• Sparck.nstr~ 88 

W •• c h t 8 r Fri.drich-Karl 
Tghf.8Idovskistr. 4 
6 Frankfurt/Mein 

w • • c h t I r Heinrich 
Tghf.H~tobbe.Str~lO 
29 Old.nburg,Rostockar Str~6 

Tr.ich.l-w.n Ri.l.n I~ Wlhling*Pr1.be lrIgard 
Frdenhlb8n,Kr~1ir.Ntrder Tleg.nhof,Kirchrir. 30 
23 Kl.1.Nord • ...str)2 2~32GDldenstein.Post lenaahn : 

Thi .... n Wa1t .... Magdl Tub b e *B.nch Klar. Wir t e r *Ehel Erika 
Pat .... hagen '~Kr.6r.'.rd ... FOrst.nau-Abbau Tghf.Marktstr. 7 
31~ lDneburg,lindenstr.17 3 HannOYIr,Falkenstr. 2 23 KleI I,Sylter-Bg. 52 

4 1. 1 208 
Tuch.leaoergena Frleda + W a 9 n e r Frida 
Tghf.Vorhofstr.59 (EI.. Tghf.Heinrich Stobbe Str. 8 
1867 Nehr-Baden,Enkendorf- 5445 Kottenhei./Mayen,Burg. 

S S 8 
T u c h • 1 R.1nhard W a 9 n 8 r Gottlieb +Herta 
Tghf.Vorhofstr; 59 Tghf.Nlue Reihe 141 
652 VOrll,Luisenstr. 2/10 8458 Su1zbach-Ros.nber~ l 

E v S() d r t 

T a f f • r .-a1rnt Hild. N I g n e r*DIrgatz Uaae1ott,' 
Tghf~chlo8grund 18 

62 Wl'lbaden,Neuberg 4 a 195 Bibarach .,d,RiB,Ried • 
108 e ' 

U eck • r Klth. N • 1 1 h ö f e r Ernst 
Tghf;tinden.tr.216 • 

2' Kl.1,Faldstr. 2~ 31~ LDneburg,K.fersteinstr.' ' 

Wavrzyniak • Andre. Herta 
Tghf. Neue Reih. 129 
3 Hennover,Keplerstr. 1 

Web e r *BI",ald An", 
Tohf~m Bahnhof + Danzig 
318 Volfsburg,An der Teich - > 

61 - 612 4 .. 4 



Weiher'Wunderlich Agnas Wie b e Arthur 
Tghf.Siedlerweg , Tghf.PlatenhoftOzg.langfh. 
648 Wlchtersbach-Heslen 315 Pelne,Hölder11nstr.9 

----1Lahnhofstr 0 171. 214 
W e ~erbst Christ el Wlebe*Klaassen Charlott. 
Tghf. adowskistr.6tSteegen Tghf.llndenstr.202 
23 Klel-Kronshegen,Sand • 652 Worml,Heinrich Heine-

ko e S r 8 
W e i B -Wisotzky nse W 1 e b e Erich 
Tghf.Marienburgerstr.24 Tleoe,Kr.Großes Werdet 
28 Breien 33.Achterstr.9 2301 Strande,Schäfergang 9 

~,. 61 
V e i 8 e 1 E.i1 Wie b e-vln Riesen Erika 

Wie n s Johanna 
Pietzkendorf,Gr.Werder 
4441 SI.ern 133 

W i 1 m Erich 
Tghf.H.Stobbe Str.19 
4730 Ahlen,Bargstr. 68 

Wen z e 1 Cornelia Wie n s Bruno Witschke FritztMaria 
Tghf.Kanalstr. 50 Pietzkendorf,Kr.Gr.Werder TghfaBahnhofstr. 116 
2201 Seester,Kurzenmoor 4443 Sehüttorf,Hiesenstr.31 5679 Dhünn,Walzenberg 55 
., Kr Pinneber Nr 
Wer n e r Ernst Wie n s Erieh 
Tghf.Bahnhofstr. 162 b Tghf.Lindenstr.175 
4441 Emsbüren,Josef Krä . 509 Leverkusen,Wilhela 

merstr 12 02172- 218 Leusehne 

W 1 t s c h k e Helmut 
Tghf.Kanalstri .Platenhof 
4151 Willich,Ritterstr, 6 

b Krefald 

W6stenberg*Schoch Urseil ZiMmermann-Müller Anna-luise 
Tghf.Danzigcr str.9 Tghf.Vorhofstr. 36 
207 Ahransburg,Stormarn. 23 Kiel,Hasseldieksrlammerweg B 

Str 
Woinoft-Schulz vw.Janssen Zimmermann Ernst+Klara-Mering 
Pstershagen+Prlnzlaff(liese Tghf.Neue Reihe+Oanzig 
31 Cel1.,Fontaneweg 11 24 lübeck,Mecklenburgerstr.221a 

,.1. 2 1 0 .6 4 
Z i 11 111 e r 11 a "n Gertrud 

Tghf.Ostsee-Str.35 Tghf.Vorhofstr.49 + Reinland 
3170 Gifhorn,von Humboldt- 24 lübeck,Wachstr. 17 

S 2 b Jun 
w 0 1 f - Pfahl August 
T9hf .. Platenhof,Dalmweg 2 
2~ LDbeck,Eckhorster Str. 

6 

Z i mille r man n Herbert 
Tghf.Petershagenerweg 7 • 10 
2371 Breiho1z,Kr.Rendsburg 
O't 2 - 17 

w 0 1 f Frieda Z i 111 11 e r man n·Janss.n 
Tohf.Marktstr. 1 Prinz1aff,Gr.Werder ( loge 
24 LUbeck,Eckhorst9r Str. 3418 Ualar,Karlstr. l~ 
04 .4 6 07 
w 0 I f F r1 tz Z 1 11 111 e r 111 an" Curt 
Tohf.Ziegelhof 3 Tiegenhof 
22 Elmshorn.Drosselkamp 2. 23 Kie1,Hasseldieksdamierweg 81 

W 0 1 f - H,ldt Glsala Zi.meraann*Nicke1 Maria 
Tghf.RoBgarten 10 Tghf.Petershagenerveg 7 - 10 
61 D1rmstadt,Heidelberger- 4619 Niederaden-NRW,Lanstroper 

Z eil e r*Mierau Käthe 
Tghf.Bahnhofstr.17 
43 Essen l,Sehnutenhaus­

Str 7 

Kr Unna St 28 
Z i m 1ft e r 1ft a n n Otto 

Zichenter *Reichelt Karf" 
Tghf.Badowskistr. 2 
1 Berlin 37,Wilskistr. 61 

Z w i n g man n Gustav 

Z Y wie t z Kurt + Herta 
Tghf.Badowskistr.2(-Zim.ermann 
24 lübeck,Hühlenbrücke 2 
04 1 - 1 

Wer n e r Max Wie n s Eric~ 
Tghf.Neue Reihe 23 Steegen t P1etzendorf 
773 Villingen--Schwarzwald 22 Ellishorn,Diertglhren 14 

Schertle Str. 9 

W 0 e 1 k Hans+Erna*Will Z1emen*Schvarl Hagdalene 
Tghf.Nordstr.5 Tghf.RoBoarten 17 .Zoppot 
303 Walsrodo,Älter Postweg 3 Kiel,Schauenburgerstr. 

M a r n a u * Flier . G erda 
Tghf.H.Stobbe-Str.lO: + Danzig 
3 Kiel 1,Kronshagen,Kieler-

Nr.29 0431.505104 Nr. 19 431-589518 Str.55 



Wlr gedenken ' unserer im Jahre 1975 /16 verstorbenen Landsleute 
-------~-------------------------

H • 1 " • VI.... E11 •• 
Tghf.Marllnburgerstr.32 
• 

Allen Freunden der Tiegenhöfer Nachrichten sei hiermit für ihre 

Mithilfe herz lieh ge~ankt! " " , " 

'. 

................................... .................................. . ............. ge................. . ........ ~ ..................... . 
Alb r Ich t Hdnrlch-Sanclcrut a r I U 1 Charlottl . ' Wolf,." L •• k • "Uhela - Z.ltlagen Schalt H ... bri + 6ertrud • Ki.1 
Ale h "U1y. Schri.htil G r 0 8 n 1 c k Erich • Kreftld L • p p k 1 Sll'trud-M.tzingen S c h e "I Martha. Br •• n 

,A x Arno. Br •• n 6 r 0 b n a u GIO". HddlUhl, L u c k I U otto. B..,6la .. ch S ch i • I a n n Er .. . Ru .... I 
B I r b • 1 1 a Frltz - Halburg 6 U I pr. c h t lillb.th-Burgh.. "I a h. Anna. "lddtndorf S chI • n g • r JOrgln - Haetdt 
Bai t I a n lnIg.rd • TuttUng. Dr.H ab. r I t • 1 n • Cuxhavln " I r n a u GN. Kronlhagen S c hoc h Gertrud Bad Segtberg 

I B • h 1 I U "111y. Sr,"" H a c k b • r t h Heht .. Huburg M a r q U I r d t Ernat. Kaln S c h 8 n hof f Anna . Varel 
. B • r g • n HtiJrich • Balknang Hai I Elil. '. Vedel M • r t t r Char1ott •• 8 .. 11n S c h r 0 • t e r Valter torf ' 
B • r g • n KarlHtinz • Kolli., H. I d • b r • c h t El ... LGO,t "I' C h k • U .. lott • 8rOhl S c h u 1 z Heint. Hai g 
B • r g • n Werner-Fr.i~.stockh. H • 1 d • b r • c h t Klrt - LOb M ...... chlidt Lott •• Sittingen S c h u I Z GustlV. Hannover 
B • r g I a n n Hor.t • LOb.eIe H • I n r Ic h Anniros. • "Ulfnt " 0 c k E.M GO VOlfrath S c h u 1 z Klt, • Alzey 

,B • r g • a n n Mln.. • hdtndorf Hol z hot • r Kurt • Hanno... " Oll. r Ela,. 8r ..... vIII S. • d 1 g Curt. Dowzbach 
B I r g t hol z El1.b.th-Sulz H D b .. I r LuiattHor,t.Auglburg N a g • r 1 '1.1 tran - MOAch.n Si. • • n I Hlrb.rt • Al.feld 
B • r g t hol d t Mari .. Krtflld J I n n k. Ruth ". B r , I • n P I t • c h Frau '; EngalIbrInd So. n k. S.t. - Borgholzhl. 
B 1 • chi r t "11~ ..... Iatrlohn J a n I • 0 n Corntliu .. Bad Honli " Plntel JohiitnatGrinI~h. So. I • r EI fri ... BrOhl 

·8 0 • h. Ebtrhard. Ha_v.. Dt.JanalOn fttIIz - Han..... Pfeif .. Edlth • Nied."..". S tab. n a u 6u.uv • Yerd.n/A 
Bor chi r t Jo.et. KitlJ a n z • n Hdrlch .EaIc.nbach P I. t z k • r Klt,· aattinglll S t • 1 n i g • r Udo - ~ilburg 
Bor n Martha. Hliligenhaf.n J a n z • ß JohInn • "olflburg P 1 P • r Ewald. Hlidtlberg S tob b. Bernhard-Oldtnburg/o 
Bot h. Hlf'tha. Halburg J •• p , r Charlott •• KleI P 0 h 1 Alfr.d. K I e •• 1 S tob b. INtard - Old.nburg 
-B rau n 6.rtrud. MOnchen J 0 eh.. Johanni. Ol d,nburg/H P 0 h 1 • I n n Brano. Kiel S tob b • Ott.H.inrich-Oldtnbg. 
B r. u n Hane. Bial.feld J 0 0 • t Klth. '.'Wa1lbarg POl I' r S.rta. "ora. Tab b , r t AUglst .. Kl.K6nig.f. 
Dr.B r 0 e • e SilOfried-Pu1hl1l Kin d t Plul . ' BOnd. - Porech EI .. + Na1t~H,ilig.nrod, T h i • 1 Kargarei. - Kref d 
B u c h hol z Erna • Freiburg Kar. t • n Johann. NIlfern PrtUB GOnther-8reit.nfurt/Osttrr. T h I • I • I n Erich • R.,l • 

. Dr.ClriIt ... sen A~W.+Elaa - Heid. Kin, n • r EIU - Dell,nhor.t P r i • b . G.rhard. Kiel-PllSn T h i • I S • n Harta . Köln 
Christofzik Hana Joachia-Bad B Kirsch.n "Uu...Clau.thal~Zt11trf.1 Q u i r I n g Kurt . Malu T hOl' Christel. Alzey 
yon 0 a I I JOrg,n - DUe.tldorf 1 ,1. in 6urtay'~' NIUIOnster Rlbtnhor.t H1ldegard+Erich-Vuppert Todttnhaupt Charlottt-Salzgittir 
o i , • t ,r Erna-Clau.tü-Ztlf K 1 I n g Johaan.6lOrg • DOaae1dor von Rtchenbtrg Frtdor - Br •• n T 0 Ich Gertrud - R""s 'd 
,0 i • t r 1 c h Johann ... JÜlich Klo S • EmattHans • Lohhof R t d d • r M.r1a .. W .. t..... Vi. r I a n n EIIIY .H 'tf/S 
o r a , g I r Urael. Ctl18 Klo a . Münz - Blind. R e 9 • h r Arnold '~ Malln V • c h hol z Gertrud • Pr .. tz 
o ü c k Pau! • Abbenfleth K n ° p Iltht • EuHn R • 9 I t r Heinz • Enk .... ch W a • c h t G r Htinricb.Oldtnbg. 
E d i g • r Ur.t1 '. ' MallR K fJ h n a Ruth '. Berlin R t 9 1 I r Kurt . E,*tnbech W a • c h t I r H.rta . Malln 
Engelbrtcht Irlgard+Willy-Dortl. K ,0,.11. E.,.. U.t .. ,en R • ich a r d t Trautwrtiaing "i r t • r Erika . Kiel 
E n B lisbeth. Balknang K 0 c h 6.rtrud ... F1'ntburg R •• i n Jolchli 'ca 8.... " . 9 n • r Ueltl.ott .. Biberach 
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